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Öffentlicher Teil 
 

Sitzungsdatum: Mittwoch, 15.12.2021 

Beginn: 19:30 Uhr 
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Erster Bürgermeister 
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Heinen, Walter    
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Kößl, Herbert    

Martin, Wolfgang    

Reichhart, Barbara    
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Stahl, Anton    

Steinle, Florian    

Wölfl, Regina    

Schriftführer 

Hartmann, Johann    

 

Abwesende und entschuldigte Personen: 

Zweiter Bürgermeister 

Walter, Norbert    

Mitglieder 

Egner, Stephan    

Hefele, Simon    

Müller, Stefan    
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TAGESORDNUNG 
 

 

Öffentlicher Teil 

 

1. Genehmigung des Protokolls des öffentlichen Teils der Gemeinde-

ratssitzung am 01.12.2021 

01/2021/2253 

2. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 30. Flächennutzungs-

planänderung; Behandlung der im Verfahren nach § 3 Abs. 1 und § 4 

Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen/ Beschlussvorschlä-

ge; 

01/2021/2249 

3. Dreißigste Flächennutzungsplanänderung — Billigungs- und Ausle-

gungsbeschluss; 

01/2021/2250 

4. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Bebauungsplan "Photovol-

taik Hirschvogel"; Behandlung der im Verfahren nach § 3 Abs. 1 und 

§ 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnah-

men/Beschlussvorschläge; 

01/2021/2251 

5. Bebauungsplan „Photovoltaik Hirschvogel„ - Billigungs- und Ausle-

gungsbeschluss; 

01/2021/2252 

6. Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zum Neubau eines Ein-

familienhauses mit Garage – Fl.Nr. 68 Gemarkung Denklingen – 

Netzgärten 10 

01/2021/2248 

7. Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Boden-

belagsarbeiten - Vergabe der Arbeiten 

01/2021/2254 

8. Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Sonnen-

schutzarbeiten - Vergabe der Arbeiten 

01/2021/2255 

9. Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Gerüst-

arbeiten - Vergabe der Arbeiten 

01/2021/2256 

10. Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Estrich-

arbeiten - Vergabe der Arbeiten 

01/2021/2257 

11. Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Speng-

lerarbeiten - Vergabe der Arbeiten 

01/2021/2258 

12. Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Tro-

ckenbauarbeiten - Vergabe der Arbeiten 

01/2021/2259 

13. Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Brand-

warnanlage - Vergabe der Arbeiten 

01/2021/2260 

14. Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Blitz-

schutz - Vergabe der Arbeiten 

01/2021/2261 
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15. Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - PV-

Anlage - Vergabe der Arbeiten 

01/2021/2262 

16. Bürger- und Vereinszentrum - Elektroarbeiten - Genehmigung des 7. 

Nachtragsangebotes 

01/2021/2263 

17. Bürger- und Vereinszentrum - Elektroarbeiten - Genehmigung des 8. 

Nachtragsangebotes 

01/2021/2264 

18. Bürger- und Vereinszentrum - Elektroarbeiten - Genehmigung des 9. 

Nachtragsangebotes 

01/2021/2265 

19. Bürger- und Vereinszentrum - Elektroarbeiten - Genehmigung des 

10. Nachtragsangebotes 

01/2021/2266 

20. Digitale Schule - Ausstattung der Klassenzimmer mit einheitlicher 

Medien- und Präsentationstechnik 

01/2021/2267 

21. BRK-Kindereinrichtung in Denklingen - Haushaltsplan 2022 01/2021/2268 

22. BRK-Waldkindereinrichtung in Denklingen - Haushaltsplan 2022 01/2021/2269 

23. Entscheidung über die Zulässigkeit des eingereichten Bürgerbegeh-

rens gemäß Art. 18a der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 

01/2021/2270 

24. Stellungnahme zum Antrag der Gemeinde Fuchstal auf Errichtung 

und Betrieb von 3 Windenergieanlagen i.V.m. einem Forschungsvor-

haben zur Erprobung eines kamerabasierten Erkennungs- und Ver-

meidungssystems 

01/2021/2271 

 

Erster Bürgermeister Andreas Braunegger eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung des 

Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße und fristgerechte Ladung sowie die Be-

schlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 

Des Weiteren erkundigt er sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung. Es werden kei-

ne vorgetragen. 

  

Öffentliche Sitzung 
 

TOP  1 Genehmigung des Protokolls des öffentlichen Teils der Gemeinderatssit-

zung am 01.12.2021 

 

Sachverhalt: 

 

Das Protokoll des öffentlichen Teils der Gemeinderatssitzung am 01.12.2021 ist den Ge-

meinderatsmitgliedern durch Veröffentlichung im Gremieninformationssystem folgender 

Anwendungen bekannt: „SessionNet“ und „Mandatos“  

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat genehmigt dieses Protokoll.  
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Abstimmung: Ja 10  Nein 0  Anwesend 10   

 

 

TOP  2 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 30. Flächennutzungsplanände-

rung; Behandlung der im Verfahren nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

eingegangenen Stellungnahmen/ Beschlussvorschläge; 

 

Sachverhalt: 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Denklingen hat am 17.02.2021 den Aufstellungsbeschluss 

für die Aufstellung der 30. Änderung des Flächennutzungsplanes gefasst. 

 

Die frühzeitige Beteiligung der Bürger gemäß § 3 (1) BauGB fand im Rahmen der Ausle-

gung der Planunterlagen (Entwurf in der Fassung vom 23.06.2021, gebilligt in der Sitzung 

vom 23.06.2021) im Rathaus Denklingen vom 01.07.2021 bis 30.07.2021 statt. Die Frist 

wurde bis 06.08.2021 verlängert. 

Die Öffentlichkeit hatte dabei Gelegenheit zur Stellungnahme.  

 

Mit E-Mail vom 24.06.2021 wurden die Träger öffentlicher Belange aufgefordert, zum Ent-

wurf in der Fassung vom 23.06.2021 bis zum 30.07.2021 (Fristverlängerung bis 

06.08.2021) gemäß § 4 (1) BauGB Stellung zu nehmen.  

 

Folgende 49 Träger öffentlicher Belange wurden beteiligt: 

- Amt für ländliche Entwicklung, München 
- Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Fürstenfeldbruck 
- Bayerischer Bauernverband, Kaufbeuren 
- Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Referat B Q, München 
- Immobilien Freistaat Bayern, Regionalvertretung München 
- Bischöfliche Finanzkammer, Augsburg 
- Bund Naturschutz, Kreisgruppe Landsberg am Lech 
- Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Geschäftsbereich Verwaltungsaufgaben, Nürn-

berg 
- DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung München 
- Deutsche Post, Immobilienservice GmbH, München 
- Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Süd, Kempten 
- Gemeinde Altenstadt 
- Gemeinde Apfeldorf 
- Gemeinde Bidingen 
- Gemeinde Fuchstal 
- Gemeinde Hohenfurch 
- Gemeinde Kinsau 
- Gemeinde Osterzell 
- Gemeinde Reichling 
- Gemeinde Schwabsoien 
- Gemeinde Vilgertshofen 
- Handwerkskammer für München und Oberbayern, München 
- Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern, München 
- Katholisches Pfarramt Denklingen 
- Katholisches Pfarramt Epfach 
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- Kreishandwerkerschaft, Landsberg am Lech 
- Kreisheimatpflegerin, Dr. Heide Weißhaar-Kiem, Landsberg am Lech 
- Kreisjugendring Landsberg am Lech 
- Landesbund für Vogelschutz Bayern e.V., Schondorf am Ammersee 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Abt. Gesundheit und Prävention, Landsberg am Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Kreisjugendamt, Landsberg am Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Sg. „Kreiseigener Tiefbau“, Landsberg am Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Abfallbehörde, Landsberg am Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Bauaufsichtsbehörde, Landsberg am Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Immissionsschutzbehörde, Landsberg am 

Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Naturschutzbehörde, Landsberg am Lech 
- E.ON Wasserkraft GmbH, Werksleitung Lech, Landsberg am Lech 
- Lechwerke AG, Augsburg 
- Markt Kaltental 
- Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München 
- Regierung von Oberbayern, Bergamt Südbayern, München 
- Regierung von Oberbayern, Höhere Planungsbehörde, München 
- Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10, München 
- Regionaler Planungsverband München 
- Staatliches Bauamt Weilheim i.OB 
- Vermessungsamt Landsberg am Lech 
- Wasserwirtschaftsamt Weilheim i.OB 
- Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Bonn 
- Zweckverband zur Abwasserbeseitigung der Fuchstalgemeinden, Denklingen 
 

Im Rahmen der Beteiligung der Bürger ist keine Stellungnahme eingegangen. 

 

Von folgenden 19 Behörden, bzw. sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurden im Ver-

fahren § 4 Abs. 2 BauGB Stellungnahmen abgegeben: 

- Amt für ländliche Entwicklung, München, E-Mail vom 30.06.2021 
- Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Fürstenfeldbruck, Stellungnahme vom 

29.07.2021 
- Bayerischer Bauernverband, Kaufbeuren, Stellungnahme vom 16.07.2021 
- Bischöfliche Finanzkammer, Augsburg, E-Mail vom 25.06.2021 
- Gemeinde Altenstadt, Stellungnahme vom 30.07.2021 
- Gemeinde Hohenfurch, Stellungnahme vom 15.07.2021 
- Gemeinde Osterzell, Stellungnahme vom 15.07.2021 
- Gemeinde Schwabsoien, Stellungnahme vom 15.07.2021 
- Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern, München, E-Mail vom 

08.07.2021 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Abfallbehörde, Landsberg am Lech, Stellung-

nahme vom 12.07.2021 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Immissionsschutzbehörde, Landsberg am 

Lech, E-Mail vom 12.07.2021 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Naturschutzbehörde, Landsberg am Lech, 

Stellungnahme vom 19.07.2021 
- Regierung von Oberbayern, Bergamt Südbayern, München, Schreiben vom 08.07.2021 
- Regierung von Oberbayern, Höhere Planungsbehörde, München, Schreiben vom 

05.07.2021 
- Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10, München, Schreiben vom 28.06.2021 
- Regionaler Planungsverband München, E-Mail vom 05.07.2021 
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- Staatliches Bauamt Weilheim i.OB, E-Mail vom 29.06.2021 
- Wasserwirtschaftsamt Weilheim i. OB, Schreiben vom 16.08.2021 
- Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Bonn, 

Schreiben vom 25.06.2021 
 

Folgende 13 Behörden bzw. sonstige Träger öffentlicher Belange haben zwar eine Stel-

lungnahme abgegeben, jedoch weder Anregungen noch Bedenken vorgebracht, die be-

schlussmäßig zu behandeln wären: 

- Amt für ländliche Entwicklung, München, E-Mail vom 30.06.2021 
- Bayerischer Bauernverband, Kaufbeuren, Stellungnahme vom 16.07.2021 
- Bischöfliche Finanzkammer, Augsburg, E-Mail vom 25.06.2021 
- Gemeinde Hohenfurch, Stellungnahme vom 15.07.2021 
- Gemeinde Osterzell, Stellungnahme vom 15.07.2021 
- Gemeinde Schwabsoien, Stellungnahme vom 15.07.2021 
- Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern, München, E-Mail vom 

08.07.2021 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Immissionsschutzbehörde, Landsberg am 

Lech, E-Mail vom 12.07.2021 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Naturschutzbehörde, Landsberg am Lech, 

Stellungnahme vom 19.07.2021 
- Regierung von Oberbayern, Bergamt Südbayern, München, Schreiben vom 08.07.2021 
- Regionaler Planungsverband München, E-Mail vom 05.07.2021 
- Staatliches Bauamt Weilheim i.OB, E-Mail vom 29.06.2021 
- Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Bonn, 

Schreiben vom 25.06.2021 
 

Beschlussmäßig zu behandelnde Anregungen bzw. Einwendungen liegen von folgenden 6 

Behörden bzw. sonstigen Trägern öffentlicher Belange vor: 

- Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Fürstenfeldbruck, Stellungnahme vom 
29.07.2021 

- Gemeinde Altenstadt, Stellungnahme vom 30.07.2021 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Abfallbehörde, Landsberg am Lech, Stellung-

nahme vom 12.07.2021 
- Regierung von Oberbayern, Höhere Planungsbehörde, München, Schreiben vom 

05.07.2021 
- Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10, München, Schreiben vom 28.06.2021 
- Wasserwirtschaftsamt Weilheim i. OB, Schreiben vom 16.08.2021 
 

Zur Information: Keine Äußerung ist eingegangen von folgenden 30 Behörden bzw. sonsti-

gen Trägern öffentlicher Belange: 

- Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Referat B Q, München 
- Immobilien Freistaat Bayern, Regionalvertretung München 
- Bund Naturschutz, Kreisgruppe Landsberg am Lech 
- Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Geschäftsbereich Verwaltungsaufgaben, Nürn-

berg 
- DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung München 
- Deutsche Post, Immobilienservice GmbH, München 
- Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Süd, Kempten 
- Gemeinde Apfeldorf 
- Gemeinde Bidingen 
- Gemeinde Fuchstal 
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- Gemeinde Kinsau 
- Gemeinde Reichling 
- Gemeinde Vilgertshofen 
- Handwerkskammer für München und Oberbayern, München 
- Katholisches Pfarramt Denklingen 
- Katholisches Pfarramt Epfach 
- Kreishandwerkerschaft, Landsberg am Lech 
- Kreisheimatpflegerin, Dr. Heide Weißhaar-Kiem, Landsberg am Lech 
- Kreisjugendring Landsberg am Lech 
- Landesbund für Vogelschutz Bayern e.V., Schondorf am Ammersee 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Abt. Gesundheit und Prävention, Landsberg am Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Kreisjugendamt, Landsberg am Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Sg. „Kreiseigener Tiefbau“, Landsberg am Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Bauaufsichtsbehörde, Landsberg am Lech 
- E.ON Wasserkraft GmbH, Werksleitung Lech, Landsberg am Lech 
- Lechwerke AG, Augsburg 
- Markt Kaltental 
- Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München 
- Vermessungsamt Landsberg am Lech 
- Zweckverband zur Abwasserbeseitigung der Fuchstalgemeinden, Denklingen 
 

 

Beschluss: 

 

Würdigung der Stellungnahmen: 

 

Im Folgenden werden die wesentlichen Aussagen der eingegangenen Stellungnahmen ge-

würdigt und Beschlussvorschläge formuliert. 

Die Stellungnahmen werden dem Gemeinderat als Anhang zur Verfügung gestellt. 

 

 

A Stellungnahmen im Rahmen der Bürgerbeteiligung 
 

Es ist keine Stellungnahmen eingegangen. 

 

 

B Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 

 

Behörden bzw. Träger öffentlicher Belange, die zwar eine Stellungnahme abgegeben ha-

ben, jedoch weder Anregungen noch Bedenken vorgebracht haben (siehe o.a. Auflistung): 

 

Beschluss: 

Die Stellungnahmen der oben aufgeführten Behörden bzw. Träger öffentlicher Belange 

werden zur Kenntnis genommen.  

Auswirkungen auf die Planung sind nicht ersichtlich. 

 

 

C Beschlussmäßig zu behandelnde Anregungen bzw. Einwendungen 
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1) Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Fürstenfeldbruck, Stellungnahme vom 

29.07.2021 

 

Wortlaut der Stellungnahme: 

 

Aus landwirtschaftlicher Sicht bestehen Einwände gegen den geplanten Standort der Pho-

tovoltaikanlage. Bei der Fläche handelt es sich um eine landwirtschaftliche Nutzfläche mit 

überdurchschnittlicher Bodenqualität (62 Bodenpunkte), die der regionalen Nahrungsmittel-

produktion verloren gehen. Aus landwirtschaftlicher Sicht ist zu prüfen, ob es einen Alterna-

tivstandort mit einer geringeren Bodenqualität gibt. 

 

Abwägung: 

Die Gemeinde Denklingen hat im Vorfeld eine Standortanalyse für Freiflächenphotovoltaik-

Anlagen erstellen lassen. Dabei wurden alle Belange unter- und gegeneinander abgewo-

gen. Auch die Qualität der landwirtschaftlichen Nutzfläche ist in die Bewertung eingeflos-

sen. Die Standorte sind gemäß dieser Analyse als geeignete Standorte ausgewiesen wor-

den.  

Zudem ist die Anlage dafür vorgesehen, den Betrieb Hirschvogel Automotive Group mit 

Strom aus erneuerbaren Energien zu versorgen. Dafür muss sich die Anlage in der Nähe 

des Betriebes befinden, um unnötige lange Kabelverlegungen zu verhindern.  

Zudem ist ein Rückbau der Anlage nach Beendigung der Laufzeit möglich. Die Fläche kann 

also wieder einer Bewirtschaftung zugeführt werden und ist nicht dauerhaft versiegelt. Der-

zeit werden auch sog. Agri-Photovoltaik-Anlagen entwickelt, die eine gleichzeitige Nutzung 

von Photovoltaik und landwirtschaftlicher Nutzung ermöglichen.  

Ungeachtet dessen werden derzeit viele landwirtschaftliche Nutzflächen nicht für die Pro-

duktion regionaler Nahrungsmittel verwendet, sondern für die Produktion von Biomasse für 

Biogasanlagen. Dabei ist zu beachten, dass auf einem Hektar Fläche mit PV-

Freiflächenanlagen 840 MWh/a und mit Biogasanlagen (Silomais) 28 MWh/a Strom erzeugt 

werden können. 

 

Beschluss:  

Die Gemeinde hält an der Flächennutzungsplanänderung fest.  

 

 
2) Gemeinde Altenstadt, Stellungnahme vom 30.07.2021 

 

Wortlaut der Stellungahme: 

 

Die Gemeinde Altenstadt regt an, bei der Ausweisung von Sonderbaugebieten Photovoltaik 

auf den schonenden und sparsamen Verbrauch landwirtschaftlicher Flächen zu achten. Die 

Mehrfachnutzung von Flächen durch Gebäude und Photovoltaikanlagen wäre eine deutlich 

bessere Variante. 
 

Abwägung: 
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Bereits im Jahr 2018 gab es in der Gemeinde Denklingen 279 PV-Anlagen auf Dächern, 

welche 3.549 MWh Strom erzeugten. Parallel zum Ausbau der Freiflächen-PV-Anlagen 

werden PV-Anlagen an und auf Gebäuden weiterhin von der Gemeinde unterstützt. 

Der Gemeinde sind die unterschiedlichen Ansprüche an die Bodennutzung bewusst und hat 

daher zunächst eine Standortanalyse für Freiflächenphotovoltaik-Anlagen erstellen lassen, 

um geeignete Standorte zu ermitteln. Dabei wurden alle Belange unter- und gegeneinander 

abgewogen. Die Standorte sind gemäß dieser Analyse als geeignete Standorte ausgewie-

sen worden.  

 

Beschluss: 

Die Gemeinde hält an der Flächennutzungsplanänderung fest. 

 

 
3) Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Abfallbehörde, Landsberg am Lech, Stellung-

nahme vom 12.07.2021 

 

Wortlaut der Stellungahme: 

 

Aufgrund der räumliche Nähe des Geltungsbereiches zu gefahrenverdächtigen Altablage-

rungen auf den Grundstücken Fl.Nr. 1834, 1835 u. 1836 Gmkg. Denklingen wird gebeten, 

eine nachrichtliche Kennzeichnung mit Nr. 15.12 PlanzVO vorzunehmen (Plan siehe An-

hang).  

 

Im Übrigen sind laut aktueller Datenlage des Altlasten-, Bodenschutz-, und Deponieinformati-

onssystems (ABuDIS) für den Landkreis Landsberg am Lech keine weiteren gefahrenverdächti-

gen Flächen mit erheblichen Bodenbelastungen oder sonstigen Gefahrenpotentialen bekannt, 

die in negativer Weise auf die Wirkungsbereiche Boden – Mensch und Boden – Grundwasser in 

den Geltungsbereichen der Flächennutzungsplanänderung und des o. g. Bebauungsplanes 

einwirken können. Sollten derartige Erkenntnisse beim Planungsträger vorhanden sein, die sich 

z.B. aus einer gewerblichen Vornutzung des Geländes oder aus Bodenauffüllungen ableiten 

lassen oder Auffälligkeiten der Bodenbeschaffenheit im Zuge der Baumaßnahmen oder Nut-

zung bekannt werden, so sind diese gemäß § 5 Abs. 3 Nr. 3 u.  § 9 Abs.5 Nr. 3 BauGB zu be-

rücksichtigen. In diesem Fall ist die Untere Abfall- /Bodenschutzbehörde gemäß § 47 Abs. 3 

KrWG und Art. 1 Satz 1 und 2 i. V. m. Art 12 BayBodSchG zu informieren. Die weiteren Maß-

nahmen wie Aushubüberwachung nach § 51 Abs. 1 Nrn. 1 u. 2 KrWG und Art. 30 BayAbfG i. V. 

m. § 10 Abs. 2 Nrn. 5 - 8 KrWG, die Abstimmung von Verwertungs- und Entsorgungsmaßnah-

men nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 und § 3 Nachweisverordnung und ggfs. nachfolgende Beweissiche-

rungsuntersuchungen nach 10 Abs. 1 S. 1 i. V. m. § 4 Abs. 2 BBodSchG sind mit der unteren 

Abfall-/Bodenschutzbehörde abzustimmen.  
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Abwägung: 

Die Altlastenverdachtsflächen werden im Flächennutzungsplan gekennzeichnet. 

Auf Ebene des Bebauungsplanes sind weitere Untersuchungen der Fläche vorgesehen. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

Beschluss: 

Der Stellungnahme wird gefolgt. Die Planunterlagen werden ergänzt.  

 

 

4) Regierung von Oberbayern, Höhere Planungsbehörde, München, Schreiben vom 

05.07.2021 

 

Wortlaut der Stellungahme: 

 

Die Regierung von Oberbayern als höhere Landesplanungsbehörde gibt folgende Stellung-

nahme zur o.g. Bauleitplanung ab. 
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Planung  

Die Gemeinde Denklingen plant o.g. Änderung am Flächennutzungsplan vorzunehmen so-

wie o.g. Bebauungsplan aufzustellen. Auf zwei Planflächen mit einer gemeinsamen Größe 

von ca. 5,6 ha soll eine Photovoltaik-Anlage angrenzend an den Firmenparkplatz der 

„Hirschvogel Automotive Group“ entstehen, um den gleichnamigen Betrieb mit erneuerbarer 

Energie zu versorgen. Die Planfläche befindet sich zwischen dem Betrieb im Süden der 

Planfläche und einem Kies- abbaugebiet im Norden. Im derzeit rechtswirksamen Flächen-

nutzungsplan ist der Geltungsbereich überwiegend als Fläche für die Landwirtschaft darge-

stellt. Ein Teil entfällt auf eine Fläche „Industriegebiet“. Das Plangebiet soll als sonstiges 

Sondergebiet Photovoltaik dargestellt werden.   

 

Bewertung  

 

Energieversorgung  

Im Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) und im Regionalplan München 

(RP 14) ist festgelegt, dass erneuerbare Energien deren umweltentlastenden Effekte in der 

gesamtökologischen Bilanz überwiegen, verstärkt zu erschließen und zu nutzen sind (vgl. 

LEP 6.2.1 Z, RP 14 B IV 7.1 G). Die geplante Errichtung der Photovoltaikanlage entspricht 

grundsätzlich den genannten raumordnerischen Erfordernissen der Energieversorgung. 

Freiflächen-photovoltaikanlagen sollen gemäß LEP 7.1.3 (G) möglichst auf vorbelasteten 

Standorten realisiert werden (vgl. LEP 7.1.3 G, RB 14 B IV 7.4). Aufgrund der Lage zwi-

schen dem bestehenden Industriegebiet im Süden und dem nördlich angrenzenden Kie-

sabbau kann der Standort als vorbelastet eingestuft werden.  

 

Wirtschaft  

Die westliche Planfläche (Änderungsbereich 1) grenzt an eine Fläche zum Abbau von Bo-

denschätzen an. Auf dieser hat der Kiesabbau noch nicht begonnen. Gemäß RP 14 G 5.2.2 

soll bei allen Abbaumaßnahmen eine möglichst vollständige Rohstoffgewinnung angestrebt 

werden, soweit öffentliche Belange, insbesondere der Wasserwirtschaft, der Land- und 

Forstwirtschaft, des Naturschutzes und der Landschaftspflege oder der Flugsicherheit dem 

entgegenstehen. Die Planung sollte, auch bezüglich eventueller (Staub-) Immissionen, mit 

der zuständigen Fachbehörde abgestimmt werden.  

 

Sonstiges  

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass sich die Rückbauverpflichtung nach § 35 Abs. 5 

Satz 2 BauGB nur auf Außenbereichsvorhaben nach § 35 Abs. 1 Nr. 2-6 BauGB bezieht, so 

findet sie auf Vorhaben im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes keine Anwendung. Wir 

empfehlen daher, bei Bedarf eine bedingende Festsetzung zum Rückbau der geplanten 

Photovoltaikmodule nach § 9 Abs. 2 BauGB zu treffen oder dies vertraglich zu regeln.  

 

Ergebnis  

Die vorliegende Planung steht den Erfordernissen der Raumordnung grundsätzlich nicht 

entgegen. 

 

Abwägung: 

Zu Energie: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Zu Wirtschaft: 

Gemäß aktueller Karte 2 des Regionalplans „Siedlung und Freiraum“ vom 25.02.2019 sind 

in der Umgebung des Geltungsbereichs keine Vorrang oder Vorbehaltsgebiete für Boden-

schätze dargestellt.  

Nördlich des Geltungsbereichs 1 befindet sich ein Kiesabbau.  

 

Der Regionale Planungsverband und das Bergamt Südbayern der Regierung von Oberbay-

ern wurden am Verfahren beteiligt. Es wurden keine Bedenken gegen die Flächennut-

zungsplanänderung angemeldet. 

 

Zu Sonstiges 

Der Rückbau wird vertraglich geregelt.  

 

Beschluss: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Eine Änderung der Planung ist nicht erfor-

derlich.  

 

 
5) Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10, München, Schreiben vom 28.06.2021 

 

Wortlaut der Stellungahme: 

 

Bei der Aufstellung und Änderung von Flächennutzungsplänen und Bebauungsplänen sind 

für den durch die Gemeinde sicherzustellenden Brandschutz – Art. 1 des Bayer. Feuer-

wehrgesetzes – grundsätzlich folgende allgemeine Belange des abwehrenden Brandschut-

zes (Durchführung wirksamer Löscharbeiten und Rettung von Personen) zu überprüfen und 

bei Bedarf im Benehmen mit dem Kreisbrandrat durchzuführen:  

 

1) Die öffentlichen Verkehrsflächen sind so anzulegen, dass sie hinsichtlich der Fahrbahn-

breite, Kurvenkrümmungsradien usw. mit den Fahrzeugen der Feuerwehr jederzeit und un-

gehindert befahren werden können. Die Tragfähigkeit muss dazu für Fahrzeuge bis 16 t 

(Achslast 10 t) ausgelegt sein. Hierzu wird auch auf die DIN 14 090 „Flächen für die Feuer-

wehr auf Grundstücken“ verwiesen. 

Es muss insbesondere gewährleistet sein, dass Gebäude ganz oder mit Teilen in einem 

Abstand von höchstens 50 m von den öffentlichen Verkehrsflächen erreichbar sind. 

 

Bei Sackgassen ist darauf zu achten, dass die sog. „Wendehammer“ auch für Feuerwehr-

fahrzeuge benutzbar sind. Zur ungehinderten Benutzung ist ein Wendeplatzdurchmesser 

von mind. 18 m, für Feuerwehreinsätze mit einer Drehleiter DL(K) 23-12 ein Durchmesser 

von mind. 21 m erforderlich. Gegebenenfalls sind Verkehrsbeschränkungen (Halteverbot) 

zu verfügen. 

 

2) Das Hydrantennetz ist nach den Technischen Regeln des Deutschen Vereins des Gas- 

und Wasserfaches e.V. (DVGW) – Arbeitsblätter W 331 und W 405 – auszubauen. Gege-

benenfalls ist der Löschwasserbedarf nach dem Ermittlungs- und Richtwertverfahren des 
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ehem. Bayer. Landesamts für Brand- und Katastrophenschutz zu ermitteln. Der Hydran-

tenplan ist vom Kreisbrandrat gegenzuzeichnen. 

 

Steht kein Hydrantennetz nach den Technischen Regeln des Deutschen Vereins des Gas- 

und Wasserfaches e.V. (DVGW) – Arbeitsblätter W 331 und W 405 – zur Verfügung, sind in 

der Alarmierungsplanung geeignete wasserführende Fahrzeuge einzuplanen. Ggf. können 

zusätzliche Fahrzeuge mit Sonderlöschmitteln oder Sondergeräten erforderlich sein. Daher 

sind der Kommandant der örtlich zuständigen Freiwilligen Feuerwehr sowie der zuständige 

Kreisbrandrat zu beteiligen. 

 

3) Damit im Schadensfall ein Ansprechpartner des zuständigen Unternehmens erreicht 

werden kann, ist am Zufahrtstor deutlich und dauerhaft die Erreichbarkeit eines Verantwort-

lichen für die bauliche Anlage anzubringen und der örtlichen Feuerwehr mitzuteilen. 

 

4) Es ist vom Betreiber ein Feuerwehrplan nach DIN 14 095 in Abstimmung mit der zustän-

digen Brandschutzdienststelle des Landkreises Landsberg am Lech anzufertigen und der 

örtlichen Feuerwehr zur Verfügung zu stellen. 

 

Für die Objektplanung (Alarmplanung) ist von der Gemeinde eine eindeutige Alarmadres-se 

zuzuordnen. 

 

Im Übrigen verweisen wir auf die "Planungshilfen für die Bauleitplanung", Fassung 

2018/2019, herausgegeben vom Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Ver-

kehr, insbesondere auf den Abschnitt II 3.2 Nr. 32 – Brandschutz –.  

Wir haben uns nur aus der fachlichen Sicht des Brandschutzes geäußert und diese Äuße-

rung innerhalb der Regierung nicht abgestimmt. 

 

Abwägung: 

Mit dem Bebauungsplan wird die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage ermöglicht. 

Bis auf Transformatorenstationen sind keine Gebäude vorgesehen. Die Anlage wird nicht an 

das Wasser- und Abwassernetz angeschlossen. Die Lösch-Wasserversorgung erfolgt über 

wasserführende Fahrzeuge der Feuerwehr Denklingen.  

Die Anlagen können über einen landwirtschaftlichen Weg erreicht werden. Dieser Weg zweigt 

von der Dr.-Manfred-Hirschvogel-Straße ab und führt wieder auf die Straße. Ein Teil der Fläche 

kann auch über den bestehenden Parkplatz erreicht werden.  

Im nachfolgenden Bebauungsplan finden sich bereits Hinweise zum Brandschutz. 

 

Beschluss: (Vorschlag) 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Eine Änderung der Planunterlagen ist nicht er-

forderlich.  

 

 
6) Wasserwirtschaftamt Weilheim in Ob, Schreiben vom 16.08.2021 

 

Wortlaut der Stellungahme: 

Zum genannten Bebauungsplan nimmt das Wasserwirtschaft Weilheim als Träger öffentli-

cher Belange wie folgt Stellung. 
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Unter Beachtung der nachfolgenden Stellungnahme bestehen aus wasserwirtschaftlicher 

Sicht keine grundlegenden Bedenken gegen die vorliegende Bauleitplanung. 

Wir bitten nach Abschluss des Verfahrens, uns eine Ausfertigung des rechtskräftigen Be-

bauungsplanes als PDF-Dokument zu übermitteln.  

Das Landratsamt Landsberg am Lech erhält eine Kopie des Schreibens.  

 

Stellungnahme: 

1. Rechtliche und fachliche Hinweise und Empfehlungen 

1.1 Oberirdische Gewässer 

Oberflächengewässer sind nicht betroffen. 

 

1.2 Grundwasser 

Der Grundwasserflurabstand im Plangebiet wird grob mit 30 m abgeschätzt. Bei den Deck-

schichten handelt es sich vornehmlich um durchlässige Kiese mit geringer Schutzfunktion für 

das Grundwasser. Das Plangebiet grenzt direkt an das verbindliche Vorranggebiet des Wasser-

schutzgebiets Lechmühlen der Gemeinde Vilgertshofen an. Die Festsetzung unter 6.1 letzter 

Satz wird daher ausdrücklich begrüßt. 

 

Wir empfehlen den Punkt 9 (Waschwasser) der Hinweise auch unter die Festsetzungen aufzu-

nehmen. 

 

Vorschlag für Hinweise: 

„Aus Sicht des Grundwasserschutzes sind Trockentransformatoren oder esterbefüllte (z.B. MI-

DEL 7131 http://www.midel.com oder natürlichem Ester wie „ENVIROTEMP FR3“) Öltransfor-

matoren mit entsprechenden Auffangwannen zu bevorzugen. Sollten wassergefährdende Stoffe 

eingesetzt werden, ist ggf. die fachkundige Stelle für Wasserwirtschaft des LRA LL zu beteili-

gen.“ 

„Es wird auf das LfU-Merkblatt 1.2/9 - Planung und Errichtung von Freiflächen-

Photovoltaikanlagen in Trinkwasserschutzgebieten (bayern.de) verwiesen und vorsorglich die 

Einhaltung der darin genannten Vorgaben für die Zone III B empfohlen“ 

 

1.3 Altlasten und Bodenschutz 

1.3.1 Altlasten und schädliche Bodenveränderungen 

Dem Wasserwirtschaftsamt liegen keine Informationen über Altlasten, schädliche Bodenverän-

derungen oder entsprechende Verdachtsflächen in diesem Bereich vor. Allerdings grenzt das 

Plangebiet an die Altlastenverdachtsfläche auf der Flur-Nummer 1834/0, Gemarkung Denklin-

gen. 

Dessen ungeachtet sind entsprechende ergänzende Erkundigungen bei der zuständigen Kreis-

verwaltungsbehörde unverzichtbar. Es wird auf die Stellungnahme zum Flächennut-zungsplan 

der Abfall- und Bodenschutzbehörde vom 12.07.21 hingewiesen. 

Auf den „Mustererlass zur Berücksichtigung von Flächen mit Bodenbelastungen, insbesondere 

Altlasten, bei der Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren“ der ARGEBAU, der mit 

IMS vom 18.04.02, Az. IIB5-4611.110-007/91, in Bayern verbindlich eingeführt wurde, wird ver-

wiesen. 

 

Vorschlag zur Änderung des Plans: 
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Kennzeichnungspflicht nach § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB 

 

Vorschlag für Hinweise zum Plan: 

„Sollten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auffälligkeiten des Bodens festgestellt wer-

den, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, ist unverzüglich die zu-

ständige Bodenschutzbehörde (Kreisverwaltungsbehörde) zu benachrichtigen (Mitteilungspflich-

ten gem. Art. 1, 12 Abs. 2 BayBodSchG).“ 

 

1.3.2 Vorsorgender Bodenschutz 

Nach überschlägiger Flächenermittlung werden durch die Hirschvogel-Automotive-Group be-

reits über 30 ha Fläche weitgehend versiegelt. Im Sinne des sparsamen Umgangs mit Boden 

und der Erhaltung landwirtschaftlicher Flächen wird empfohlen, vorzüglich bzw. zusätzlich auch 

auf diesen Flächen PV-Anlagen zu errichten. Beispielsweise kommen Hallendächer, Lager-, 

Verkehrs- und Parkplatzflächen in Betracht. Nach Sichtung des vorliegenden Entwurfs fehlt die-

se Alternativbetrachtung. Eine Mehrfachnutzung vorhandener Flächen bietet daneben weitere 

Vorteile wie Beschattung (-> Hitze- und UV-Strahlungsschutz), auch Schutz vor Niederschlags-

wasser z.B. auf Parkplätzen und Fahrgassen (geringere Anforderungen an die Niederschlags-

wasserbeseitigungsanlagen, den Winterdienst und geringerer Streusalzeinsatz). 

Hinsichtlich des Verankerns der Freiflächen-PV-Anlagen werden häufig verzinkte Stähle einge-

setzt. Hierdurch können sich Zinkeinträge im nicht unerheblichen Maß ergeben. 

 

Vorschlag für Festsetzungen: 

„Die Dachfläche des Trafohäuschens ist zu begrünen.“ 

 

Vorschläge für Hinweise zum Plan: 

„Der Eintrag von Zink ist durch geeignete Mittel zu reduzieren. Z.B. kann im Kontaktbereich zwi-

schen Boden und verzinktem Stahlprofilen die Bodenfeuchte minimiert werden und im Falle von 

Rammfundamente kann vorgebohrt werden.“ 

 

1.4 Wasserversorgung 

Es ist keine Wasserversorgung notwendig. 

 

1.5 Abwasserentsorgung 

1.5.1 Häusliches Schmutzwasser 

Es fällt kein Schmutzwasser an. 

 

1.5.2 Niederschlagswasser 

Niederschlagswasser soll ortsnah über den bewachsenen Oberboden versickert werden, soweit 

dem weder wasserrechtliche noch sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften oder wasserwirt-

schaftliche Belange entgegenstehen. Dies ist geplant und nach unserer Kenntnis steht dem 

auch nichts entgegen. 

 

2. Zusammenfassung 

Gegen den Bebauungsplan und die Änderung des Flächennutzungsplans bestehen keine 

grundlegenden wasserwirtschaftlichen Bedenken, wenn obige Ausführungen berücksichtigt 

werden. 
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Abwägung: 

Zu 1.2 

Das Vorranggebiet kann weder im Textteil noch im Kartenteil des RP 14 gefunden werden.  

Die Hinweise werden in den nachfolgenden Bebauungsplan übernommen. 

 

Zu 1.3.1 

Zu den Altlasten liegt eine Stellungnahme des LRA Landsberg am Lech Untere Abfallbehörde 

vor. Es wird auf die Abwägung verwiesen.  

Die Altlastenverdachtsflächen werden in der Planzeichnung gekennzeichnet.  

Der Hinweis auf die Mitteilungspflicht wird in der Begründung ergänzt.  

 

Zu 1.3.2 

Eine Installation von Photovoltaikmodulen auf dem Betriebsgelände wurde von den Verantwort-

lichen abgelehnt und daher als Alternative nicht weiter verfolgt. 

Der Hinweis wird in den nachfolgenden Bebauungsplan übernommen.  

 

 

Beschluss: (Vorschlag) 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Planunterlagen werden gemäß Sachvor-

trag angepasst.  
 

 

Abstimmung: Ja 9  Nein 1  Anwesend 10   

 

 

TOP  3 Dreißigste Flächennutzungsplanänderung — Billigungs- und Ausle-

gungsbeschluss; 

 

Sachverhalt: 

 

Der Gemeinderat Denklingen hat in der Sitzung vom 15.12.2021 über die im Verfahren 

nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen zum Vorentwurf 

der 30. Flächennutzungsplanänderung in der Fassung vom 23.06.2021 beraten und ent-

schieden. Auf die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 

15.12.2021 wird verwiesen.  

Die Unterlagen wurden überarbeitet.  

Der geänderte Planentwurf inkl. Begründung und Umweltbericht in der Fassung vom 

15.12.2021 liegen dem Gemeinderat vor (vgl. beiliegende Planfassung inkl. Begründung 

und beiliegenden Umweltbericht in der Fassung vom 15.12.2021). 

 

 

Beschluss: 
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Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Anhörungsverfahren nach § 4 Abs. 1 Baugesetz-

buch, von der Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch und von der Beteiligung 

der Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 Baugesetzbuch.  

 

Des Weiteren billigt der Gemeinderat den vom Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum 

München (PV), Arnulfstraße 60, 80335 München ausgearbeiteten Plan zur dreißigsten Flä-

chennutzungsplanänderung in der Fassung vom 15.12.2021 und die diesbezügliche Be-

gründung nebst Umweltbericht in der Fassung vom 15.12.2021 mit den jeweils beschlosse-

nen Änderungen. Dieser Plan zur dreißigsten Flächennutzungsplanänderung, diese Be-

gründung nebst Umweltbericht sind nach Maßgabe des § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch öffent-

lich auszulegen. 

 

 

Abstimmung: Ja 9  Nein 1  Anwesend 10   

 

 

TOP  4 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Bebauungsplan "Photovoltaik 

Hirschvogel"; Behandlung der im Verfahren nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 

1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen/Beschlussvorschläge; 

 

Sachverhalt: 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Denklingen hat am 17.02.2021 den Aufstellungsbeschluss 

für den Bebauungsplan „Photovoltaik-Hirschvogel“ gefasst. 

 

Die frühzeitige Beteiligung der Bürger gemäß § 3 (1) BauGB fand im Rahmen der Ausle-

gung der Planunterlagen (Entwurf in der Fassung vom 23.06.2021, gebilligt in der Sitzung 

vom 23.06.2021) im Rathaus Denklingen vom 01.07.2021 bis 30.07.2021 statt. Die Frist 

wurde bis 06.08.2021 verlängert. 

Die Öffentlichkeit hatte dabei Gelegenheit zur Stellungnahme.  

 

Mit E-Mail vom 24.06.2021 wurden die Träger öffentlicher Belange aufgefordert, zum Ent-

wurf in der Fassung vom 23.06.2021 bis zum 30.07.2021 (Fristverlängerung bis 

06.08.2021) gemäß § 4 (1) BauGB Stellung zu nehmen.  

 

Folgende 49 Träger öffentlicher Belange wurden beteiligt: 

- Amt für ländliche Entwicklung, München 
- Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Fürstenfeldbruck 
- Bayerischer Bauernverband, Kaufbeuren 
- Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Referat B Q, München 
- Immobilien Freistaat Bayern, Regionalvertretung München 
- Bischöfliche Finanzkammer, Augsburg 
- Bund Naturschutz, Kreisgruppe Landsberg am Lech 
- Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Geschäftsbereich Verwaltungsaufgaben, Nürn-

berg 
- DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung München 
- Deutsche Post, Immobilienservice GmbH, München 
- Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Süd, Kempten 
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- Gemeinde Altenstadt 
- Gemeinde Apfeldorf 
- Gemeinde Bidingen 
- Gemeinde Fuchstal 
- Gemeinde Hohenfurch 
- Gemeinde Kinsau 
- Gemeinde Osterzell 
- Gemeinde Reichling 
- Gemeinde Schwabsoien 
- Gemeinde Vilgertshofen 
- Handwerkskammer für München und Oberbayern, München 
- Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern, München 
- Katholisches Pfarramt Denklingen 
- Katholisches Pfarramt Epfach 
- Kreishandwerkerschaft, Landsberg am Lech 
- Kreisheimatpflegerin, Dr. Heide Weißhaar-Kiem, Landsberg am Lech 
- Kreisjugendring Landsberg am Lech 
- Landesbund für Vogelschutz Bayern e.V., Schondorf am Ammersee 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Abt. Gesundheit und Prävention, Landsberg am Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Kreisjugendamt, Landsberg am Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Sg. „Kreiseigener Tiefbau“, Landsberg am Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Abfallbehörde, Landsberg am Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Bauaufsichtsbehörde, Landsberg am Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Immissionsschutzbehörde, Landsberg am 

Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Naturschutzbehörde, Landsberg am Lech 
- E.ON Wasserkraft GmbH, Werksleitung Lech, Landsberg am Lech 
- Lechwerke AG, Augsburg 
- Markt Kaltental 
- Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München 
- Regierung von Oberbayern, Bergamt Südbayern, München 
- Regierung von Oberbayern, Höhere Planungsbehörde, München 
- Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10, München 
- Regionaler Planungsverband München 
- Staatliches Bauamt Weilheim i.OB 
- Vermessungsamt Landsberg am Lech 
- Wasserwirtschaftsamt Weilheim i.OB 
- Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Bonn 
- Zweckverband zur Abwasserbeseitigung der Fuchstalgemeinden, Denklingen 
 

Im Rahmen der Beteiligung der Bürger ist keine Stellungnahme eingegangen. 

 

 

Von folgenden 20 Behörden, bzw. sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurden im Ver-

fahren § 4 Abs. 2 BauGB Stellungnahmen abgegeben: 

- Amt für ländliche Entwicklung, München, E-Mail vom 30.06.2021 
- Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Fürstenfeldbruck, Stellungnahme vom 

29.07.2021 
- Bayerischer Bauernverband, Kaufbeuren, Stellungnahme vom 16.07.2021 
- Bischöfliche Finanzkammer, Augsburg, E-Mail vom 25.06.2021 
- Gemeinde Altenstadt, Stellungnahme vom 30.07.2021 
- Gemeinde Hohenfurch, Stellungnahme vom 15.07.2021 
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- Gemeinde Osterzell, Stellungnahme vom 15.07.2021 
- Gemeinde Schwabsoien, Stellungnahme vom 15.07.2021 
- Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern, München, E-Mail vom 

08.07.2021 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Abfallbehörde, Landsberg am Lech, Stellung-

nahme vom 12.07.2021 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Bauaufsichtsbehörde, Landsberg am Lech, E-

Mail vom 07.07.2021 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Immissionsschutzbehörde, Landsberg am 

Lech, E-Mail vom 12.07.2021 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Naturschutzbehörde, Landsberg am Lech, 

Stellungnahme vom 09.08.2021 
- Regierung von Oberbayern, Bergamt Südbayern, München, Schreiben vom 08.07.2021 
- Regierung von Oberbayern, Höhere Planungsbehörde, München, Schreiben vom 

05.07.2021 
- Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10, München, Schreiben vom 28.06.2021 
- Regionaler Planungsverband München, E-Mail vom 05.07.2021 
- Staatliches Bauamt Weilheim i.OB, E-Mail vom 29.06.2021 
- Wasserwirtschaftsamt Weilheim i.OB, Schreiben vom 16.08.2021 
- Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Bonn, 

Schreiben vom 25.06.2021 
 

Folgende 13 Behörden bzw. sonstige Träger öffentlicher Belange haben zwar eine Stel-

lungnahme abgegeben, jedoch weder Anregungen noch Bedenken vorgebracht, die be-

schlussmäßig zu behandeln wären: 

- Amt für ländliche Entwicklung, München, E-Mail vom 30.06.2021 
- Bayerischer Bauernverband, Kaufbeuren, Stellungnahme vom 16.07.2021 
- Bischöfliche Finanzkammer, Augsburg, E-Mail vom 25.06.2021 
- Gemeinde Hohenfurch, Stellungnahme vom 15.07.2021 
- Gemeinde Osterzell, Stellungnahme vom 15.07.2021 
- Gemeinde Schwabsoien, Stellungnahme vom 15.07.2021 
- Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern, München, E-Mail vom 

08.07.2021 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Bauaufsichtsbehörde, Landsberg am Lech, E-

Mail vom 07.07.2021 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Immissionsschutzbehörde, Landsberg am 

Lech, E-Mail vom 12.07.2021 
- Regierung von Oberbayern, Bergamt Südbayern, München, Schreiben vom 08.07.2021 
- Regionaler Planungsverband München, E-Mail vom 05.07.2021 
- Staatliches Bauamt Weilheim i.OB, E-Mail vom 29.06.2021 
- Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Bonn, 

Schreiben vom 25.06.2021 
 

Beschlussmäßig zu behandelnde Anregungen bzw. Einwendungen liegen von folgenden 7 

Behörden bzw. sonstigen Trägern öffentlicher Belange vor: 

- Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Fürstenfeldbruck, Stellungnahme vom 
29.07.2021 

- Gemeinde Altenstadt, Stellungnahme vom 30.07.2021 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Abfallbehörde, Landsberg am Lech, Stellung-

nahme vom 12.07.2021 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Naturschutzbehörde, Landsberg am Lech, 

Stellungnahme vom 09.08.2021 
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- Regierung von Oberbayern, Höhere Planungsbehörde, München, Schreiben vom 
05.07.2021 

- Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10, München, Schreiben vom 28.06.2021 
- Wasserwirtschaftsamt Weilheim i.OB, Schreiben vom 16.08.2021 
 

Zur Information: Keine Äußerung ist eingegangen von folgenden 29 Behörden bzw. sonsti-

gen Trägern öffentlicher Belange: 

 

- Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Referat B Q, München 
- Immobilien Freistaat Bayern, Regionalvertretung München 
- Bund Naturschutz, Kreisgruppe Landsberg am Lech 
- Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Geschäftsbereich Verwaltungsaufgaben, Nürn-

berg 
- DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung München 
- Deutsche Post, Immobilienservice GmbH, München 
- Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Süd, Kempten 
- Gemeinde Apfeldorf 
- Gemeinde Bidingen 
- Gemeinde Fuchstal 
- Gemeinde Kinsau 
- Gemeinde Reichling 
- Gemeinde Vilgertshofen 
- Handwerkskammer für München und Oberbayern, München 
- Katholisches Pfarramt Denklingen 
- Katholisches Pfarramt Epfach 
- Kreishandwerkerschaft, Landsberg am Lech 
- Kreisheimatpflegerin, Dr. Heide Weißhaar-Kiem, Landsberg am Lech 
- Kreisjugendring Landsberg am Lech 
- Landesbund für Vogelschutz Bayern e.V., Schondorf am Ammersee 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Abt. Gesundheit und Prävention, Landsberg am Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Kreisjugendamt, Landsberg am Lech 
- Landratsamt Landsberg am Lech, Sg. „Kreiseigener Tiefbau“, Landsberg am Lech 
- E.ON Wasserkraft GmbH, Werksleitung Lech, Landsberg am Lech 
- Lechwerke AG, Augsburg 
- Markt Kaltental 
- Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München 
- Vermessungsamt Landsberg am Lech 
- Zweckverband zur Abwasserbeseitigung der Fuchstalgemeinden, Denklingen 
 

 

Beschluss: 

 

Würdigung der Stellungnahmen: 

 

Im Folgenden werden die wesentlichen Aussagen der eingegangenen Stellungnahmen ge-

würdigt und Beschlussvorschläge formuliert. 

Die Stellungnahmen werden dem Gemeinderat als Anhang zur Verfügung gestellt. 

 

 

A Stellungnahmen im Rahmen der Bürgerbeteiligung 
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Es ist keine Stellungnahmen eingegangen. 

 

 

B Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 

 

Behörden bzw. Träger öffentlicher Belange, die zwar eine Stellungnahme abgegeben ha-

ben, jedoch weder Anregungen noch Bedenken vorgebracht haben (siehe o.a. Auflistung): 

 

Beschluss: 

Die Stellungnahmen der oben aufgeführten Behörden bzw. Träger öffentlicher Belange 

werden zur Kenntnis genommen.  

Auswirkungen auf die Planung sind nicht ersichtlich. 

 

 

C Beschlussmäßig zu behandelnde Anregungen bzw. Einwendungen 

 

 

1) Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Fürstenfeldbruck, Stellungnahme vom 

29.07.2021 

 

Wortlaut der Stellungnahme: 

 

Grundsätzliche Bedenken siehe unsere Stellungnahme zur 30. Änderung des Flächennut-

zungsplanes wie folgt: 

„Aus landwirtschaftlicher Sicht bestehen Einwände gegen den geplanten Standort der Pho-

tovoltaikanlage. Bei der Fläche handelt es sich um eine landwirtschaftliche Nutzfläche mit 

überdurchschnittlicher Bodenqualität (62 Bodenpunkte), die der regionalen Nahrungsmittel-

produktion verloren gehen. Aus landwirtschaftlicher Sicht ist zu prüfen, ob es einen Alterna-

tivstandort mit einer geringeren Bodenqualität gibt.“ 

 

Der Betreiber der geplanten Anlage hat die von den angrenzenden landwirtschaftlich ge-

nutzten Flächen unter Umständen auftretenden Lärm-, Staub- und Geruchsemissionen zu 

dulden.   

Während der Bauphase darf es zu keiner Behinderung der angrenzenden landwirtschaftli-

chen Flächen und Betrieben kommen. Die Zufahrten zu den angrenzenden Flächen müs-

sen gewährleistet bleiben bzw. sichergestellt werden. Kommt es im Rahmen der Bauphase 

zu Beschädigungen der Feldwege/ Zufahrtswege, so müssen die vom Anlagenbetreiber 

umgehend in Stand gesetzt werden.  

Die regelmäßige Pflege der geplanten Bebauungsflächen hat so zu erfolgen, dass das Aus-

samen eventueller Schadpflanzen und die damit verbundene negative Beeinträchtigung der 

mit Kulturpflanzen bestellten Nachbarflächen vermieden werden. 

 

Abwägung: 

Die Gemeinde Denklingen hat im Vorfeld eine Standortanalyse für Freiflächenphotovoltaik-

Anlagen erstellen lassen. Dabei wurden alle Belange unter- und gegeneinander abgewo-

gen. Auch die Qualität der landwirtschaftlichen Nutzfläche ist in die Bewertung eingeflos-
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sen. Die gewählten Standorte sind gemäß dieser Analyse als geeignete Standorte ausge-

wiesen worden.  

Zudem ist die Anlage dafür Vorgesehen, den Betrieb Hirschvogel mit Strom aus erneuerba-

ren Energien zu versorgen. Dafür muss sich die Anlage in der Nähe des Betriebes befin-

den, um unnötige lange Kabelverlegungen zu verhindern.  

Zudem ist ein Rückbau der Anlage nach Beendigung der Laufzeit möglich. Die Fläche kann 

also wieder einer Bewirtschaftung zugeführt werden und ist nicht dauerhaft versiegelt.  

Ungeachtet dessen werden derzeit viele landwirtschaftliche Nutzflächen nicht für die Pro-

duktion regionaler Nahrungsmittel verwendet, sondern für die Produktion von Biomasse für 

Biogasanlagen. Dabei ist zu beachten, dass auf einem Hektar Fläche mit PV-

Freiflächenanlagen 840 MWh/a und mit Biogasanlagen (Silomais) 28 MWh/a Strom erzeugt 

werden können. 

Der Bau der Anlage findet überwiegend auf der Projektfläche statt und die umliegenden 

landwirtschaftlichen Flächen werden nicht behindert. Die Zufahrten werden stets gewähr-

leistet. Die Wirtschaftswege werden vor Baubeginn dokumentiert und bildlich festgehalten. 

Falls Schäden dort entstehen sollten, werden diese behoben. Der Ausgangszustand wird 

wieder hergestellt.  

 

Im Osten ist eine Eingrünung mit einer Hecke vorgesehen, die Samen zurückhalten kann. 

Nördlich und Südlich grenzen keine landwirtschaftlich genutzten Flächen an. Im Westen 

befinden sich bereits einige Gehölzstrukturen. 

Zudem wird autochthones Saatgut für die extensiven Wiesen verwendet. Der Schnitt der 

Fläche darf nicht vor dem 15.06. eines Jahres erfolgen. Das Aussamen der Pflanzen ist ein 

wichtiger Beitrag zur Entwicklung der extensiven Wiesen. Autochthones Saatgut ist auf 

standortgerechtes, heimisches Saatgut beschränkt und daher kostenintensiv. Deshalb ist 

das Aussamen ein wichtiger Bestandteil des Minimierungs- und Auslgeichskonzeptes. Von 

einer Beeinträchtigung benachbarter landwirtschaftlicher Flächen kann daher eigentlich 

nicht ausgegangen werden. Um eine Beeinträchtigung vollständig auszuschließen wäre 

eine regelmäßige Mahd vor Samenreife notwendig. Dies widerspricht einer naturnahen Be-

wirtschaftung. 

 

Beschluss:  

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Planunterlagen werden gemäß 

Sachvortrag ergänzt.  

 

 
2) Gemeinde Altenstadt, Stellungnahme vom 30.07.2021 

 

Wortlaut der Stellungahme: 

 

Die Gemeinde Altenstadt regt an, bei der Ausweisung von Sonderbaugebieten Photovoltaik 

auf den schonenden und sparsamen Verbrauch landwirtschaftlicher Flächen zu achten. Die 

Mehrfachnutzung von Flächen durch Gebäude und Photovoltaikanlagen wäre eine deutlich 

bessere Variante. 
 

 

Abwägung: 
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Bereits im Jahr 2018 gab es in der Gemeinde Denklingen 279 PV-Anlagen auf Dächern, 

welche 3.549 MWh Strom erzeugten. Parallel zum Ausbau der Freiflächen-PV-Anlagen 

werden PV-Anlagen an und auf Gebäuden weiterhin von der Gemeinde unterstützt. 

Der Gemeinde sind die unterschiedlichen Ansprüche an die Bodennutzung bewusst und hat 

daher zunächst eine Standortanalyse für Freiflächenphotovoltaik-Anlagen erstellen lassen, 

um geeignete Standorte zu ermitteln. Dabei wurden alle Belange unter- und gegeneinander 

abgewogen. Die Standorte sind gemäß dieser Analyse als geeignete Standorte ausgewie-

sen worden. Die Anlage ist dafür vorgesehen, den Betrieb Hirschvogel Automotive Group 

mit nachhaltiger Energie zu versorgen. Eine Errichtung auf dem Betriebsgelände (Dächer, 

Verkehrsflächen) ist von der Hirschvogel Automotive Group nicht gewünscht.  

 

Beschluss: (Vorschlag) 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Änderung der Planunterlagen ist 

nicht erforderlich. 

 

 
3) Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Abfallbehörde, Landsberg am Lech, Stellung-

nahme vom 12.07.2021 

 

Wortlaut der Stellungahme: 

 

Zwei Teilflächen der Geltungsbereiche Fl.Nr. 1831 u. 1837 Gmkg. Denklingen grenzen an 

eine gefahrenverdächtige Altdeponie auf dem Grundstück Fl.Nr. 1834, 1835 u. 1836 Gmkg. 

Denklingen an. Die Altdeponie ist im Altlastenkataster mit ABuDIS-Nr. 18100008 erfasst. Es 

liegen Erkenntnisse über die Ablagerung von u. a. ca. 12.000 m³ Bohrgut und Bohrschlamm 

aus verschiedenen Erdölaufschlussbohrungen aus den 80-ziger Jahren vor. Aufgrund der 

organischen Zusätze kann ein relevantes Deponiegaspotential nicht ausgeschlossen wer-

den. Angaben zur Abgrenzung der Altdeponie sind nicht bekannt.  

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die o.g. Altdeponie die geplanten Nutzungen 

negativ beeinträchtigt. Aufgrund des fehlenden Erkenntnisstandes zum Gefährdungspoten-

tial, kann eine ggfs. baubegleitende Bewältigung der Altlastenproblematik nicht ausreichend 

sicher abgeschätzt werden.  

Es wird daher empfohlen, die relevanten Verdachtsbereiche im Grenzbereich räumlich zu 

erfassen und hinsichtlich potentieller Boden- und Bodenluftkontaminationen in Ergänzung 

zu den einschlägigen Ergebnissen zum Bebauungsplan „Hirschvogel Automotive Group“ 

(Gutachten der Kling-Consult GmbH Nr. 00821-202-KCK v. 15-11.2017) zu untersuchen. 

Die Maßnahmen sollten von einer zugelassenen, sachverständigen Stelle (§ 18 BBodSchG) 

in Abstimmung mit der Bodenschutzbehörde konzipiert und durchgeführt werden.  

Auf der Grundlage der Ergebnisse sind ggfs. Deponiegassicherungsmaßnahmen zu konzi-

pieren und festzusetzen. 

 

Im Übrigen sind laut aktueller Datenlage des Altlasten-, Bodenschutz-, und Deponieinformati-

onssystems (ABuDIS) für den Landkreis Landsberg am Lech keine weiteren gefahrenverdächti-

gen Flächen mit erheblichen Bodenbelastungen oder sonstigen Gefahrenpotentialen bekannt, 

die in negativer Weise auf die Wirkungsbereiche Boden – Mensch und Boden – Grundwasser in 

den Geltungsbereichen der Flächennutzungsplanänderung und des o. g. Bebauungsplanes 

einwirken können. Sollten derartige Erkenntnisse beim Planungsträger vorhanden sein, die sich 
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z.B. aus einer gewerblichen Vornutzung des Geländes oder aus Bodenauffüllungen ableiten 

lassen oder Auffälligkeiten der Bodenbeschaffenheit im Zuge der Baumaßnahmen oder Nut-

zung bekannt werden, so sind diese gemäß § 5 Abs. 3 Nr. 3 u.  § 9 Abs.5 Nr. 3 BauGB zu be-

rücksichtigen. In diesem Fall ist die Untere Abfall- /Bodenschutzbehörde gemäß § 47 Abs. 3 

KrWG und Art. 1 Satz 1 und 2 i. V. m. Art 12 BayBodSchG zu informieren. Die weiteren Maß-

nahmen wie Aushubüberwachung nach § 51 Abs. 1 Nrn. 1 u. 2 KrWG und Art. 30 BayAbfG i. V. 

m. § 10 Abs. 2 Nrn. 5 - 8 KrWG, die Abstimmung von Verwertungs- und Entsorgungsmaßnah-

men nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 und § 3 Nachweisverordnung und ggfs. nachfolgende Beweissiche-

rungsuntersuchungen nach 10 Abs. 1 S. 1 i. V. m. § 4 Abs. 2 BBodSchG sind mit der unteren 

Abfall-/Bodenschutzbehörde abzustimmen.  

 
 

Abwägung: 

Es wurde eine Untersuchung der Fl.Nr. 1837 durch das Büro Kling Consult GmbH durchgeführt. 

Dabei wurden keine nennenswerten Auffüllungen und keine Bodenluftkontaminationen festge-

stellt. Das Gutachten liegt den Unterlagen als Anhang bei. 

Begründung und Umweltbericht werden entsprechend ergänzt. Der Umgriff der Altlastenfläche 

wird nachrichtlich in die Planzeichnung übernommen.  
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Beschluss: (Vorschlag) 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Planunterlagen werden gemäß 

Sachvortrag ergänzt.  

 

 
4) Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Naturschutzbehörde, Landsberg am Lech, 

Stellungnahme vom 09.08.2021 

 

Wortlaut der Stellungnahme: 

 

Nach Durchsicht des Vorentwurfs zum Bebauungsplan bitten wir in den nachfolgenden 

Punkten um Korrektur bzw. Ergänzung:  

Hinweis: Auf den Maßnahmenflächen befinden sich aktuell intensivere und extensivere Be-

reiche. Es ist genau darzustellen, in welchem Zustand sich die jeweilige Ausgleichsfläche 

aktuell befindet und welcher Zielzustand durch welche Maßnahmen angestrebt wird. Erst 

dann kann über die Anerkennung der Ausgleichsfläche endgültig entschieden werden. 

 

Zu 6.4.1 der Festsetzungen: Bei dieser Teilfläche handelt es sich um eine sehr kleine, zum 

Teil von Süden beschattete und aufgrund ihrer Lage wenig geeignete Ausgleichsfläche. Wir 

bitten daher, diese Fläche nicht als Ausgleichsfläche heranzuziehen. Stattdessen sollte die 

Ausgleichsfläche 3 entsprechend vergrößert werden.    

 

Zu 6.4.2 der Festsetzungen: Diese Fläche kann nur dann als Ausgleichsfläche anerkannt 

werden, wenn ein Mindestabstand zur südlich angrenzenden Straße von mind. 10 m einge-

halten wird (Beeinträchtigungsstreifen an Gemeindeverbindungsstraßen). Hier sollte zur 

besseren Nachvollziehbarkeit eine farbliche Unterscheidung zwischen dem Abstandsstrei-

fen und der Ausgleichsfläche gemacht werden. Hier ist zudem zu ergänzen, dass die erste 

Mahd nicht vor dem 15.06. stattfinden darf, um die Entwicklung eines Blühaspekts als Nah-

rungshabitat für Insekten zuzulassen.  

 

Zu 6.4.3 der Festsetzungen: Das nachträglich vom Büro Sing als Maßnahmenfläche 3 vor-

geschlagene Flurstück Nr. 1697 kann aus Sicht der unteren Naturschutzbehörde durch ge-

eignete Maßnahmen zur Kompensation des Eingriffs herangezogen werden. Hier ist eben-

falls der früheste Mähtermin für den 15.06. festzulegen, um die Entwicklung eines Blühas-

pekts als Nahrungshabitat für Insekten zuzulassen. 

   

Zu 6.4.1 - 3 der Festsetzungen: Der Abtransport des Mahdguts ist festzusetzen. Das Mul-

chen ist auszuschließen, da dies zu einer Nährstoffanreicherung führt und einer Extensivie-

rung der Wiese entgegensteht.   

 

Zu 5.2 des Umweltberichts: die Ausgleichsberechnung kann nicht nachvollzogen werden.  

Für die Anerkennung der Modulflächen als Fläche zur Eingriffsminimierung gilt, dass der 

gesamte Geltungsbereich als Eingriffsfläche beurteilt wird. Gleichzeitig sind konkrete Aus-

sagen zur Aushagerung und Extensivierung der Grünflächen zu machen. 
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Hinweis: Ausgleichsflächen können nur anerkannt werden, wenn sie naturschutzfachlich 

aufgewertet werden und das Entwicklungsziel durch die festgesetzten Maßnahmen erreicht 

werden kann.   

 

Für weitere Maßnahmen zur Aushagerung der Maßnahmenflächen sollte das Planungsbüro 

nochmals auf den Unterzeichner zugehen. 

 

Es wird gebeten, die artenschutzrechtliche Relevanzprüfung des Büros Lars-Consult der 

Unteren Naturschutzbehörde zur Beurteilung zur Verfügung zu stellen. 

 

Abwägung: 

Zu 6.4.1 

Aufgrund der Verschattung werden das Entwicklungskonzept und das Herstellungskonzept 

der Ausgleichsfläche entsprechend der Absprachen am 17.11.2021 geändert.  

 

Zu 6.4.2 

Nach Abstimmung mit der UNB am 17.11.2021 wird die Ausgleichsfläche wird zu 50 % an-

gerechnet. Die Herstellungs- und Pflegemaßnahmen werden ergänzt. 

 

Zu 6.4.3 

Die Festsetzung wird gemäß Sachvortrag ergänzt. Die Größe der Ausgleichsfläche wird 

zudem erhöht. Es wird die gesamte Flurnummer als Ausgleichsfläche herangezogen. 

 

Zu 6.4.1 – 6.4.3  

Das Entfernen des Mahdgutes ist in den Festsetzungen bereits enthalten. Das Mulchen der 

Flächen wird ausgeschlossen. Zudem wird der früheste Mahdzeitpunkt ergänzt. 

 

Zu 5.2 

Die Berechnung des Kompensationsbedarf erfolgte gemäß Schreiben der Regierung von 

Oberbayern (IIB5 – 4112.79-037/09) vom 19.11.2009 und dem Praxis-Leitfaden für die öko-

logische Gestaltung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen des Bayerisches Landesamtes für 

Umwelt (Januar 2014). Demnach ist der Kompensationsbedarf die eingezäunte Fläche. Bei 

Vermeidungsmaßnahmen (z.B. Verwendung von autochthonem Saatgut) kann der Faktor 

auf 0,1 verringert werden. Die Flächen unter den Modulen sollen als extensive Flächen mit 

autochthonem Saatgut etabliert werden. An der Berechnung wird nach Absprache mit der 

Unteren Naturschutzbehörde am 17.11.2021 festgehalten. 

 

Beschluss: (Vorschlag) 

Die Festsetzungen werden gemäß Sachvortrag ergänzt. Die Planunterlagen werden ange-

passt.  

 

 

5) Regierung von Oberbayern, Höhere Planungsbehörde, München, Schreiben vom 

05.07.2021 

 

Wortlaut der Stellungahme: 
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Die Regierung von Oberbayern als höhere Landesplanungsbehörde gibt folgende Stellung-

nahme zur o.g. Bauleitplanung ab. 

 

Planung  

Die Gemeinde Denklingen plant o.g. Änderung am Flächennutzungsplan vorzunehmen so-

wie o.g. Bebauungsplan aufzustellen. Auf zwei Planflächen mit einer gemeinsamen Größe 

von ca. 5,6 ha soll eine Photovoltaik-Anlage angrenzend an den Firmenparkplatz der 

„Hirschvogel Automotive Group“ entstehen, um den gleichnamigen Betrieb mit erneuerbarer 

Energie zu versorgen. Die Planfläche befindet sich zwischen dem Betrieb im Süden der 

Planfläche und einem Kies- abbaugebiet im Norden. Im derzeit rechtswirksamen Flächen-

nutzungsplan ist der Geltungsbereich überwiegend als Fläche für die Landwirtschaft darge-

stellt. Ein Teil entfällt auf eine Fläche „Industriegebiet“. Das Plangebiet soll als sonstiges 

Sondergebiet Photovoltaik dargestellt werden.   

 

Bewertung  

 

Energieversorgung  

Im Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) und im Regionalplan München 

(RP 14) ist festgelegt, dass erneuerbare Energien deren umweltentlastenden Effekte in der 

gesamtökologischen Bilanz überwiegen, verstärkt zu erschließen und zu nutzen sind (vgl. 

LEP 6.2.1 Z, RP 14 B IV 7.1 G). Die geplante Errichtung der Photovoltaikanlage entspricht 

grundsätzlich den genannten raumordnerischen Erfordernissen der Energieversorgung. 

Freiflächen-photovoltaikanlagen sollen gemäß LEP 7.1.3 (G) möglichst auf vorbelasteten 

Standorten realisiert werden (vgl. LEP 7.1.3 G, RB 14 B IV 7.4). Aufgrund der Lage zwi-

schen dem bestehenden Industriegebiet im Süden und dem nördlich angrenzenden Kie-

sabbau kann der Standort als vorbelastet eingestuft werden.  

 

Wirtschaft  

Die westliche Planfläche (Änderungsbereich 1) grenzt an eine Fläche zum Abbau von Bo-

denschätzen an. Auf dieser hat der Kiesabbau noch nicht begonnen. Gemäß RP 14 G 5.2.2 

soll bei allen Abbaumaßnahmen eine möglichst vollständige Rohstoffgewinnung angestrebt 

werden, soweit öffentliche Belange, insbesondere der Wasserwirtschaft, der Land- und 

Forstwirtschaft, des Naturschutzes und der Landschaftspflege oder der Flugsicherheit dem 

entgegenstehen. Die Planung sollte, auch bezüglich eventueller (Staub-)Immissionen, mit 

der zuständigen Fachbehörde abgestimmt werden.  

 

Sonstiges  

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass sich die Rückbauverpflichtung nach § 35 Abs. 5 

Satz 2 BauGB nur auf Außenbereichsvorhaben nach § 35 Abs. 1 Nr. 2-6 BauGB bezieht, so 

findet sie auf Vorhaben im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes keine Anwendung. Wir 

empfehlen daher, bei Bedarf eine bedingende Festsetzung zum Rückbau der geplanten 

Photovoltaikmodule nach § 9 Abs. 2 BauGB zu treffen oder dies vertraglich zu regeln.  

 

Ergebnis  

Die vorliegende Planung steht den Erfordernissen der Raumordnung grundsätzlich nicht 

entgegen. 
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Abwägung: 

Zu Energieversorgung 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu Wirtschaft: 

Gemäß aktueller Karte 2 des Regionalplans „Siedlung und Freiraum“ vom 25.02.2019 sind 

in der Umgebung des Geltungsbereichs keine Vorrang oder Vorbehaltsgebiete für Boden-

schätze dargestellt.  

Nördlich des Geltungsbereichs 1 befindet sich ein Kiesabbau. Südöstlich der Kiesgrube, auf 

dem Gebiet der Gemeinde Fuchstal, wurde vor kurzem eine Freiflächen-Photovoltaikanlage 

errichtet.  

 

Der Regionale Planungsverband und das Bergamt Südbayern der Regierung von Oberbay-

ern wurden am Verfahren beteiligt. Es wurden keine Bedenken gegen die Flächennut-

zungsplanänderung angemeldet. 

 

Zu Sonstiges 

Der Rückbau wird vertraglich geregelt. (da es sich um einen AngebotsBP handelt und nicht 

um einen vBP: was it mit den Regelungen des städtebaulichen Vertrags, wenn IB Sing, die 

Anlage an einen Dritten verkauft? Nur so aus eigenem Interesse?) 

 

 

Beschluss: (Vorschlag) 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Änderung der Planunterlagen ist 

nicht erforderlich. 

 

 
6) Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10, München, Schreiben vom 28.06.2021 

 

Wortlaut der Stellungahme: 

 

Bei der Aufstellung und Änderung von Flächennutzungsplänen und Bebauungsplänen sind 

für den durch die Gemeinde sicherzustellenden Brandschutz – Art. 1 des Bayer. Feuer-

wehrgesetzes – grundsätzlich folgende allgemeine Belange des abwehrenden Brandschut-

zes (Durchführung wirksamer Löscharbeiten und Rettung von Personen) zu überprüfen und 

bei Bedarf im Benehmen mit dem Kreisbrandrat durchzuführen:  

 

1) Die öffentlichen Verkehrsflächen sind so anzulegen, dass sie hinsichtlich der Fahrbahn-

breite, Kurvenkrümmungsradien usw. mit den Fahrzeugen der Feuerwehr jederzeit und un-

gehindert befahren werden können. Die Tragfähigkeit muss dazu für Fahrzeuge bis 16 t 

(Achslast 10 t) ausgelegt sein. Hierzu wird auch auf die DIN 14 090 „Flächen für die Feuer-

wehr auf Grundstücken“ verwiesen. 

Es muss insbesondere gewährleistet sein, dass Gebäude ganz oder mit Teilen in einem 

Abstand von höchstens 50 m von den öffentlichen Verkehrsflächen erreichbar sind. 

 

Bei Sackgassen ist darauf zu achten, dass die sog. „Wendehammer“ auch für Feuerwehr-

fahrzeuge benutzbar sind. Zur ungehinderten Benutzung ist ein Wendeplatzdurchmesser 
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von mind. 18 m, für Feuerwehreinsätze mit einer Drehleiter DL(K) 23-12 ein Durchmesser 

von mind. 21 m erforderlich. Gegebenenfalls sind Verkehrsbeschränkungen (Halteverbot) 

zu verfügen. 

 

2) Das Hydrantennetz ist nach den Technischen Regeln des Deutschen Vereins des Gas- 

und Wasserfaches e.V. (DVGW) – Arbeitsblätter W 331 und W 405 – auszubauen. Gege-

benenfalls ist der Löschwasserbedarf nach dem Ermittlungs- und Richtwertverfahren des 

ehem. Bayer. Landesamts für Brand- und Katastrophenschutz zu ermitteln. Der Hydran-

tenplan ist vom Kreisbrandrat gegenzuzeichnen. 

 

Steht kein Hydrantennetz nach den Technischen Regeln des Deutschen Vereins des Gas- 

und Wasserfaches e.V. (DVGW) – Arbeitsblätter W 331 und W 405 – zur Verfügung, sind in 

der Alarmierungsplanung geeignete wasserführende Fahrzeuge einzuplanen. Ggf. können 

zusätzliche Fahrzeuge mit Sonderlöschmitteln oder Sondergeräten erforderlich sein. Daher 

sind der Kommandant der örtlich zuständigen Freiwilligen Feuerwehr sowie der zuständige 

Kreisbrandrat zu beteiligen. 

 

3) Damit im Schadensfall ein Ansprechpartner des zuständigen Unternehmens erreicht 

werden kann, ist am Zufahrtstor deutlich und dauerhaft die Erreichbarkeit eines Verantwort-

lichen für die bauliche Anlage anzubringen und der örtlichen Feuerwehr mitzuteilen. 

 

4) Es ist vom Betreiber ein Feuerwehrplan nach DIN 14 095 in Abstimmung mit der zustän-

digen Brandschutzdienststelle des Landkreises Landsberg am Lech anzufertigen und der 

örtlichen Feuerwehr zur Verfügung zu stellen. 

 

Für die Objektplanung (Alarmplanung) ist von der Gemeinde eine eindeutige Alarmadres-se 

zuzuordnen. 

 

Im Übrigen verweisen wir auf die "Planungshilfen für die Bauleitplanung", Fassung 

2018/2019, herausgegeben vom Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Ver-

kehr, insbesondere auf den Abschnitt II 3.2 Nr. 32 – Brandschutz –.  

 

Wir haben uns nur aus der fachlichen Sicht des Brandschutzes geäußert und diese Äuße-

rung innerhalb der Regierung nicht abgestimmt. 

 

Abwägung: 

Mit dem Bebauungsplan wird die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage ermöglicht. 

Bis auf Transformatorenstationen sind keine Gebäude vorgesehen. Die Anlage wird nicht an 

das Wasser- und Abwassernetz angeschlossen. Die Lösch-Wasserversorgung erfolgt über 

wasserführende Fahrzeuge der Feuerwehr Denklingen.  

Die Anlagen können über einen landwirtschaftlichen Weg erreicht werden. Dieser Weg zweigt 

von der Dr.-Manfred-Hirschvogel-Straße ab und führt wieder auf die Straße. Ein Teil der Fläche 

kann auch über den bestehenden Parkplatz erreicht werden.  

 

Die Hinweise auf einen Feuerwehrplan nach DIN 14095, einen Alarmplan, der Zugänglichkeit 

der Anlage sowie die Erreichbarkeit eines Verantwortlichen sind bereits unter C8 in die Festset-

zungen aufgenommen. 
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Beschluss: (Vorschlag) 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Änderung der Planunterlagen ist nicht 

erforderlich. 

 

 
7) Wasserwirtschaftamt Weilheim in Ob, Schreiben vom 16.08.2021 

 

Wortlaut der Stellungahme: 

Zum genannten Bebauungsplan nimmt das Wasserwirtschaft Weilheim als Träger öffentli-

cher Belange wie folgt Stellung. 

Unter Beachtung der nachfolgenden Stellungnahme bestehen aus wasserwirtschaftlicher 

Sicht keine grundlegenden Bedenken gegen die vorliegende Bauleitplanung. 

Wir bitten nach Abschluss des Verfahrens uns eine Ausfertigung des rechtskräftigen Be-

bauungsplanes als PDF-Dokument zu übermitteln.  

Das Landratsamt Landsberg am Lech erhält eine Kopie des Schreibens.  

 

Stellungnahme: 

1. Rechtliche und fachliche Hinweise und Empfehlungen 

1.1 Oberirdische Gewässer 

Oberflächengewässer sind nicht betroffen. 

 

1.2 Grundwasser 

Der Grundwasserflurabstand im Plangebiet wird grob mit 30 m abgeschätzt. Bei den Deck-

schichten handelt es sich vornehmlich um durchlässige Kiese mit geringer Schutzfunktion für 

das Grundwasser. Das Plangebiet grenzt direkt an das verbindliche Vorranggebiet des Wasser-

schutzgebiets Lechmühlen der Gemeinde Vilgertshofen an. Die Festsetzung unter 6.1 letzter 

Satz wird daher ausdrücklich begrüßt. 

 

Wir empfehlen den Punkt 9 (Waschwasser) der Hinweise auch unter die Festsetzungen aufzu-

nehmen. 

 

Vorschlag für Hinweise: 

„Aus Sicht des Grundwasserschutzes sind Trockentransformatoren oder esterbefüllte (z.B. MI-

DEL 7131 http://www.midel.com oder natürlichem Ester wie „ENVIROTEMP FR3“) Öltransfor-

matoren mit entsprechenden Auffangwannen zu bevorzugen. Sollten wassergefährdende Stoffe 

eingesetzt werden, ist ggf. die fachkundige Stelle für Wasserwirtschaft des LRA LL zu beteili-

gen.“ 

„Es wird auf das LfU-Merkblatt 1.2/9 - Planung und Errichtung von Freiflächen-

Photovoltaikanlagen in Trinkwasserschutzgebieten (bayern.de) verwiesen und vorsorglich die 

Einhaltung der darin genannten Vorgaben für die Zone IIIB empfohlen“ 

 

1.3 Altlasten und Bodenschutz 

1.3.1 Altlasten und schädliche Bodenveränderungen 

Dem Wasserwirtschaftsamt liegen keine Informationen über Altlasten, schädliche Bodenverän-

derungen oder entsprechende Verdachtsflächen in diesem Bereich vor. Allerdings grenzt das 
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Plangebiet an die Altlastenverdachtsfläche auf der Flur-Nummer 1834/0, Gemarkung Denklin-

gen. 

Dessen ungeachtet sind entsprechende ergänzende Erkundigungen bei der zuständigen Kreis-

verwaltungsbehörde unverzichtbar. Es wird auf die Stellungnahme zum Flächennut-zungsplan 

der Abfall- und Bodenschutzbehörde vom 12.07.21 hingewiesen. 

Auf den „Mustererlass zur Berücksichtigung von Flächen mit Bodenbelastungen, insbesondere 

Altlasten, bei der Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren“ der ARGEBAU, der mit 

IMS vom 18.04.02, Az. IIB5-4611.110-007/91, in Bayern verbindlich eingeführt wurde, wird ver-

wiesen. 

 

Vorschlag zur Änderung des Plans: 

 

Kennzeichnungspflicht nach § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB 

 

Vorschlag für Hinweise zum Plan: 

„Sollten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auffälligkeiten des Bodens festgestellt wer-

den, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hin-deuten, ist unverzüglich die 

zuständige Bodenschutzbehörde (Kreisverwaltungsbehörde) zu benachrichtigen (Mitteilungs-

pflichten gem. Art. 1, 12 Abs. 2 BayBodSchG).“ 

 

1.3.2 Vorsorgender Bodenschutz 

Nach überschlägiger Flächenermittlung werden durch die Hirschvogel-Automotive-Group be-

reits über 30 ha Fläche weitgehend versiegelt. Im Sinne des sparsamen Umgangs mit Boden 

und der Erhaltung landwirtschaftlicher Flächen wird empfohlen, vorzüglich bzw. zusätzlich auch 

auf diesen Flächen PV-Anlagen zu errichten. Beispielsweise kommen Hallendächer, Lager-, 

Verkehrs- und Parkplatzflächen in Betracht. Nach Sichtung des vorliegenden Entwurfs fehlt die-

se Alternativbetrachtung. Eine Mehrfachnutzung vorhandener Flächen bietet daneben weitere 

Vorteile wie Beschattung (-> Hitze- und UV-Strahlungsschutz), auch Schutz vor Niederschlags-

wasser z.B. auf Parkplätzen und Fahrgassen (geringere Anforderungen an die Niederschlags-

wasserbeseitigungsanlagen, den Winterdienst und geringerer Streusalzeinsatz). 

Hinsichtlich der Verankern der Freiflächen-PV-Anlagen werden häufig verzinkte Stähle einge-

setzt. Hierdurch können sich Zinkeinträge im nicht unerheblichen Maß ergeben. 

 

Vorschlag für Festsetzungen: 

„Die Dachfläche des Trafohäuschens ist zu begrünen.“ 

 

Vorschläge für Hinweise zum Plan: 

„Der Eintrag von Zink ist durch geeignete Mittel zu reduzieren. Z.B. kann im Kontaktbereich zwi-

schen Boden und verzinktem Stahlprofilen die Bodenfeuchte minimiert werden und im Falle von 

Rammfundamente kann vorgebohrt werden.“ 

 

1.4 Wasserversorgung 

Es ist keine Wasserversorgung notwendig. 

 

1.5 Abwasserentsorgung 

1.5.1 Häusliches Schmutzwasser 

Es fällt kein Schmutzwasser an. 
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1.5.2 Niederschlagswasser 

Niederschlagswasser soll ortsnah über den bewachsenen Oberboden versickert werden, soweit 

dem weder wasserrechtliche noch sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften oder wasserwirt-

schaftliche Belange entgegenstehen. Dies ist geplant und nach unserer Kenntnis steht dem 

auch nichts entgegen. 

 

2. Zusammenfassung 

Gegen den Bebauungsplan und die Änderung des Flächennutzungsplans bestehen keine 

grundlegenden wasserwirtschaftlichen Bedenken, wenn obige Ausführungen berücksichtigt 

werden. 

 

Abwägung: 

Zu 1.2 

Das Vorranggebiet kann weder im Textteil noch im Kartenteil des RP 14 gefunden werden.  

Punkt 9 kann nicht in die Festsetzungen übernommen werden, da hierfür keine rechtliche 

Grundlage vorliegt. Er verbleibt unter den Hinweisen. 

Der Hinweis 9 wird um die Vorschläge ergänzt. 

 

Zu 1.3.1 

Zu den Altlasten liegt eine Stellungnahme des LRA Landsberg am Lech Untere Abfallbehörde 

vor. Es wird auf die Abwägung verwiesen.  

Die Altlastenverdachtsflächen werden in der Planzeichnung gekennzeichnet.  

Der Hinweis auf die Mitteilungspflicht ist bereits vorhanden.  

 

Zu 1.3.2 

Eine Installation von Photovoltaikmodulen auf dem Betriebsgelände wurde von den Verantwort-

lichen abgelehnt und daher als Alternative nicht weiter verfolgt.  

Die Begrünung des Trafohäuschens wird unter die Hinweise aufgenommen.  

Der Hinweis wird unter Hinweis 9 in den Plan aufgenommen.  

 

Zu 1.4 bis 2 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

Beschluss: (Vorschlag) 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Planunterlagen werden gemäß Sachvor-

trag ergänzt.  

 

 

 

Abstimmung: Ja 9  Nein 1  Anwesend 10   

 

 

TOP  5 Bebauungsplan „Photovoltaik Hirschvogel„ - Billigungs- und Ausle-

gungsbeschluss; 

 

Sachverhalt: 
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Der Gemeinderat Denklingen hat in der Sitzung vom 15.12.2021 über die im Verfahren 

nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen zum Vorentwurf 

des Bebauungsplans „Photovoltaik Hirschvogel“ in der Fassung vom 23.06.2021 beraten 

und entschieden. Auf die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 

15.12.2021 wird verwiesen.  

Die Unterlagen wurden überarbeitet.  

Der geänderte Planentwurf inkl. Begründung und Umweltbericht in der Fassung vom 

15.12.2021 liegen dem Gemeinderat vor (vgl. beiliegende Planfassung inkl. Begründung 

und beiliegenden Umweltbericht in der Fassung vom 15.12.2021). 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Anhörungsverfahren nach § 4 Abs. 1 Baugesetz-

buch, von der Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch und von der Beteiligung 

der Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 Baugesetzbuch.  

 

Des Weiteren billigt der Gemeinderat den vom Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum 

München (PV), Arnulfstraße 60, 80335 München ausgearbeiteten Planentwurf inkl. Begrün-

dung und Umweltbericht in der Fassung vom 15.12.2021 mit den jeweils beschlossenen 

Änderungen.  

 

Der Entwurf des Bebauungsplans „Photovoltaik Hirschvogel“ in der Fassung vom 

15.12.2021 nebst Begründung und Umweltbericht ist gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 

auszulegen; die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 Abs. 

2 BauGB zu beteiligen.  

 

 

Abstimmung: Ja 9  Nein 1  Anwesend 10   

 

 

TOP  6 Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zum Neubau eines Einfami-

lienhauses mit Garage – Fl.Nr. 68 Gemarkung Denklingen – Netzgärten 10 

 

Sachverhalt: 

 

Für die Fl.Nr. 68 der Gemarkung Denklingen wurde die Genehmigung o.g. Bauvorhabens 

beantragt (Art. 68 BayBO).  

 

Die Errichtung bedarf grundsätzlich der Baugenehmigung, soweit nichts anderes bestimmt 

ist (Art. 55 Abs. 1 BayBO).  

 

Verfahrensfreiheit nach Art. 57 BayBO liegt nicht vor. 
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Oben genanntes Vorhaben liegt im Innenbereich (§ 34 BauGB). Die Gebietsart entspricht 

hier einem Dorfgebiet (MD). Ein Vorhaben zu Wohnzwecken ist nach § 5 BauNVO zulässig. 

 

Das vorgesehene Maß der baulichen Nutzung und die vorgesehenen überbaubaren Grund-

stücksflächen (Baulinie/Baugrenze) fügen sich in die Eigenart der näheren Umgebung ein.  

 

Die Erschließung ist gesichert durch die Zufahrt an einer öffentlichen Verkehrsfläche, die 

zentrale Wasserversorgung und zentrale Abwasserbeseitigung im Trennsystem.  

 

Das Vorhaben liegt im Sanierungsgebiet „Ortskern“ (Gebiet nach § 142 BauGB). 

 

Die Stellplatzsatzung der Gemeinde Denklingen wird eingehalten.  

 

 

Beschluss: 

 

Das gemeindliche Einvernehmen ist zu erteilen.   

 

 

Abstimmung: Ja 10  Nein 0  Anwesend 10   

 

 

TOP  7 Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Bodenbe-

lagsarbeiten - Vergabe der Arbeiten 

 

Sachverhalt: 

 

Die Ausschreibung für die diesbezüglichen Bauarbeiten ist abgeschlossen.  

 

Die Angebotssituation stellt sich wie folgt dar:  

 

Beschränkte Ausschreibung – Von 8 angeschriebenen Firmen haben nur 2 ein Angebot 

abgegeben: 

 

3B Bodenbeläge Börmann & Bader GmbH aus 

Aitrang 

81.605,32 Euro 

Bieter 2 84.862,47 Euro 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Vergabevorschlag des Architekturbüros m2s müller 

schurr architekten partg mbb aus Marktoberdorf und beschließt, dass der 3B Bodenbeläge 

Börmann & Bader GmbH aus Aitrang der Auftrag zu erteilen ist, zum Angebotspreis von 

81.605,32 Euro brutto die ausgeschriebenen und angebotenen Leistungen auszuführen.  
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Abstimmung: Ja 10  Nein 0  Anwesend 10   

 

 

TOP  8 Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Sonnen-

schutzarbeiten - Vergabe der Arbeiten 

 

Sachverhalt: 

 

Die Ausschreibung für die diesbezüglichen Bauarbeiten ist abgeschlossen.  

 

Die Angebotssituation stellt sich wie folgt dar:  

 

Beschränkte Ausschreibung – Von 8 angeschriebenen Firmen haben nur 2 ein Angebot 

abgegeben: 

 

Romberg Schreinerei & Rolladenbau aus Bernbeur-

en 

57.369,80 Euro 

Bieter 2 61.826,99 Euro 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Vergabevorschlag des Architekturbüros m2s müller 

schurr architekten partg mbb aus Marktoberdorf und beschließt, dass der Romberg Schrei-

nerei & Rolladenbau aus Bernbeuren  der Auftrag zu erteilen ist, zum Angebotspreis von 

57.369,80 Euro brutto die ausgeschriebenen und angebotenen Leistungen auszuführen.  

 

Abstimmung: Ja 10  Nein 0  Anwesend 10   

 

 

TOP  9 Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Gerüstarbei-

ten - Vergabe der Arbeiten 

 

Sachverhalt: 

 

Die Ausschreibung für die diesbezüglichen Bauarbeiten ist abgeschlossen.  

 

Die Angebotssituation stellt sich wie folgt dar:  

 

Beschränkte Ausschreibung – Von 8 angeschriebenen Firmen haben 4 ein Angebot abge-

geben: 

 

MN-Gerüstbau GmbH aus Mindelheim 43.134,39 Euro 

Bieter 2 43.851,02 Euro 

Bieter 3 51.250,92 Euro 

Bieter 4 58.239,30 Euro 
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Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Vergabevorschlag des Architekturbüros m2s müller 

schurr architekten partg mbb aus Marktoberdorf und beschließt, dass der MN-Gerüstbau 

GmbH aus Mindelheim der Auftrag zu erteilen ist, zum Angebotspreis von 43.134,39 Euro 

brutto die ausgeschriebenen und angebotenen Leistungen auszuführen.  

 

Abstimmung: Ja 10  Nein 0  Anwesend 10   

 

 

TOP  10 Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Estricharbei-

ten - Vergabe der Arbeiten 

 

Sachverhalt: 

 

Die Ausschreibung für die diesbezüglichen Bauarbeiten ist abgeschlossen.  

 

Die Angebotssituation stellt sich wie folgt dar:  

 

Beschränkte Ausschreibung – Von 8 angeschriebenen Firmen haben 4 ein Angebot abge-

geben: 

 

Gehrer Estrich- & Industrieböden GmbH & Co.KG aus Wiggens-

bach 

95.687,42 Euro 

Bieter 2 105.341,30 Euro 

Bieter 3 114.148,97 Euro 

Bieter 4 Keine Wertung 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Vergabevorschlag des Architekturbüros m2s müller 

schurr architekten partg mbb aus Marktoberdorf und beschließt, dass der Gehrer Estrich- & 

Industrieböden GmbH & Co.KG aus Wiggensbach der Auftrag zu erteilen ist, zum Ange-

botspreis von 95.687,42 Euro brutto die ausgeschriebenen und angebotenen Leistungen 

auszuführen.  

 

Abstimmung: Ja 10  Nein 0  Anwesend 10   

 

 

TOP  11 Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Spenglerar-

beiten - Vergabe der Arbeiten 

 

Sachverhalt: 
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Die Ausschreibung für die diesbezüglichen Bauarbeiten ist abgeschlossen.  

 

Die Angebotssituation stellt sich wie folgt dar:  

 

Beschränkte Ausschreibung – Von 9 angeschriebenen Firmen haben 3 ein Angebot abge-

geben: 

 

Alfred Dohr GmbH aus Finning 35.826,74 Euro 

Bieter 2 36.962,66 Euro 

Bieter 3 38.853,33 Euro 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Vergabevorschlag des Architekturbüros m2s müller 

schurr architekten partg mbb aus Marktoberdorf und beschließt, dass der Alfred Dohr 

GmbH aus Finning der Auftrag zu erteilen ist, zum Angebotspreis von 35.826,74 Euro brut-

to die ausgeschriebenen und angebotenen Leistungen auszuführen.  

 

Abstimmung: Ja 10  Nein 0  Anwesend 10   

 

 

TOP  12 Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Trockenbau-

arbeiten - Vergabe der Arbeiten 

 

Sachverhalt: 

 

Die Ausschreibung für die diesbezüglichen Bauarbeiten ist abgeschlossen.  

 

Die Angebotssituation stellt sich wie folgt dar:  

 

Beschränkte Ausschreibung – Von 9 angeschriebenen Firmen haben 6 ein Angebot abge-

geben: 

 

Kriegenhofer & Westphal GbR aus Aitrang 97.995,70 Euro 

Bieter 2 99.916,78 Euro 

Bieter 3 120.111,76 Euro 

Bieter 4 130.701,98 Euro 

Bieter 5 149.022,51 Euro 

Bieter 6 172.492,26 Euro 

 

 

Beschluss: 
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Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Vergabevorschlag des Architekturbüros m2s müller 

schurr architekten partg mbb aus Marktoberdorf und beschließt, dass der Kriegenhofer & 

Westphal GbR aus Aitrang der Auftrag zu erteilen ist, zum Angebotspreis von 97.995,70 

Euro brutto die ausgeschriebenen und angebotenen Leistungen auszuführen.  

 

Abstimmung: Ja 10  Nein 0  Anwesend 10   

 

 

TOP  13 Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Brandwarn-

anlage - Vergabe der Arbeiten 

 

Sachverhalt: 

 

Die Ausschreibung für die diesbezüglichen Bauarbeiten ist abgeschlossen.  

 

Die Angebotssituation stellt sich wie folgt dar:  

 

Beschränkte Ausschreibung – Es konnten 5 Angebote in die Wertung mit folgenden Wer-

tungssummen kommen.  

 

Siemens AG aus Kempten 20.734,71 Euro 

Bieter 2 29.832,71 Euro 

Bieter 3 30.260,13 Euro 

Bieter 4 32.359,57 Euro 

Bieter 5 37.160,95 Euro 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Vergabevorschlag des Ingenieurbüros Abt Elekt-

roplanung aus Kempten und beschließt, dass der Siemens AG aus Kempten der Auftrag zu 

erteilen ist, zum Angebotspreis von 20.734,71 Euro brutto die ausgeschriebenen und ange-

botenen Leistungen auszuführen.  

 

Abstimmung: Ja 10  Nein 0  Anwesend 10   

 

 

TOP  14 Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - Blitzschutz - 

Vergabe der Arbeiten 

 

Sachverhalt: 

 

Die Ausschreibung für die diesbezüglichen Bauarbeiten ist abgeschlossen.  

 

Die Angebotssituation stellt sich wie folgt dar:  
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Beschränkte Ausschreibung – Es konnten 3 Angebote in die Wertung mit folgenden Wer-

tungssummen kommen.  

 

Lösch GmbH & Co.KG aus Offenburg 4.801,26 Euro 

Bieter 2 5.243,74 Euro 

Bieter 3 5.684,20 Euro 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Vergabevorschlag des Ingenieurbüros Abt Elekt-

roplanung aus Kempten und beschließt, dass der Lösch GmbH & Co.KG aus Offenburg der 

Auftrag zu erteilen ist, zum Angebotspreis von 20.734,71 Euro brutto die ausgeschriebenen 

und angebotenen Leistungen auszuführen.  

 

Abstimmung: Ja 10  Nein 0  Anwesend 10   

 

 

TOP  15 Neubau der Kindertagesstätte auf dem Neuwirtgrundstück - PV-Anlage - 

Vergabe der Arbeiten 

 

Sachverhalt: 

 

Die Ausschreibung für die diesbezüglichen Bauarbeiten ist abgeschlossen.  

 

Die Angebotssituation stellt sich wie folgt dar:  

 

Beschränkte Ausschreibung – Es konnte 1 Angebot in die Wertung mit folgendem Ergebnis 

kommen: 

 

J & H Prestele GmbH aus Bidingen 97.745,09 Euro 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Vergabevorschlag des Ingenieurbüros Abt Elekt-

roplanung aus Kempten und beschließt, dass der J & H Prestele GmbH aus Bidingen der 

Auftrag zu erteilen ist, zum Angebotspreis von 97.745,09 Euro brutto die ausgeschriebenen 

und angebotenen Leistungen auszuführen.  

 

Abstimmung: Ja 10  Nein 0  Anwesend 10   

 

 

TOP  16 Bürger- und Vereinszentrum - Elektroarbeiten - Genehmigung des 7. 

Nachtragsangebotes 
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Sachverhalt: 

 

 Sh. beiliegende Dateien 

 

 Die Positionen und Preise wurden durch das Ingenieurbüro sachlich rechnerisch und 

wirtschaftlich geprüft und richtig festgestellt. 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Nachtragsangebot vom 18.09.2021 der Fa. HET aus 

Merching. Die Summe der zusätzlichen Vergütung beträgt 682,71 Euro. Der Gemeinderat 

beschließt, dass dieses Nachtragsangebot zu genehmigen und anzunehmen ist.  

 

 

Abstimmung: Ja 9  Nein 1  Anwesend 10   

 

 

TOP  17 Bürger- und Vereinszentrum - Elektroarbeiten - Genehmigung des 8. 

Nachtragsangebotes 

 

Sachverhalt: 

 

 Sh. beiliegende Dateien 

 

 Die Positionen und Preise wurden durch das Ingenieurbüro sachlich rechnerisch und 

wirtschaftlich geprüft und richtig festgestellt. 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Nachtragsangebot vom 03.12.2021 der Fa. HET aus 

Merching. Die Summe der zusätzlichen Vergütung beträgt 7.831,58 Euro. Der Gemeinderat 

beschließt, dass dieses Nachtragsangebot zu genehmigen und anzunehmen ist.  

 

 

Abstimmung: Ja 9  Nein 2  Anwesend 11   

 

 

TOP  18 Bürger- und Vereinszentrum - Elektroarbeiten - Genehmigung des 9. 

Nachtragsangebotes 

 

Sachverhalt: 

 

 Sh. beiliegende Dateien 
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 Die Positionen und Preise wurden durch das Ingenieurbüro sachlich rechnerisch und 

wirtschaftlich geprüft und richtig festgestellt. 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Nachtragsangebot vom 02.12.2021 der Fa. HET aus 

Merching. Die Summe der zusätzlichen Vergütung beträgt 15.587,60 Euro. Der Gemeinde-

rat beschließt, dass dieses Nachtragsangebot zu genehmigen und anzunehmen ist.  

 

 

Abstimmung: Ja 9  Nein 2  Anwesend 11   

 

 

TOP  19 Bürger- und Vereinszentrum - Elektroarbeiten - Genehmigung des 10. 

Nachtragsangebotes 

 

Sachverhalt: 

 

 Sh. beiliegende Dateien 

 

 Die Positionen und Preise wurden durch das Ingenieurbüro sachlich rechnerisch und 

wirtschaftlich geprüft und richtig festgestellt. 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Nachtragsangebot vom 01.12.2021 der Fa. HET aus 

Merching. Die Summe der zusätzlichen Vergütung beträgt 7.062,09 Euro. Der Gemeinderat 

beschließt, dass dieses Nachtragsangebot zu genehmigen und anzunehmen ist.  

 

 

Abstimmung: Ja 9  Nein 2  Anwesend 11   

 

 

TOP  20 Digitale Schule - Ausstattung der Klassenzimmer mit einheitlicher Medi-

en- und Präsentationstechnik 

 

Sachverhalt: 

 

Die Gemeinde Denklingen plant eine Vollausstattung der Grundschule Denklingen mit einer 

sinnvollen digitalen IT- und Medienausstattung.  

 

Hierfür wurden bereits zwei Ausschreibungen abgeschlossen:  

- Netzwerkverkabelung des Schulgebäudes inkl. Ausstattung mit WLAN 
- Tabletausstattung der Klassen 
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Für die beiden genannten Beschaffungsrunden wurden alle zur Verfügung stehenden För-

dermittel verbraucht.  

 

Der letzte Baustein ist die Ausstattung der Klassenzimmer mit einheitlicher Medien- und 

Präsentationstechnik. Hierfür wurde eine weitere Ausschreibung durchgeführt. 

Die Ausschreibung ist in Abstimmung mit Frau Eckebrecht-Worbs, Herrn Küffer und der 

Gemeinde Denklingen erstellt worden und baute sich im Detail wie folgt auf: 

 

Ausschreibung: 

Ausstattung von 8 Klassenzimmer mit interaktiven Displays inkl. Höhenverstellung, Tafel-

flügel und einer Soundbar. Dies soll alles fachgerecht verkabelt werden, damit keine Flug-

verkabelung im Klassenzimmer besteht. Außerdem soll der Lehrkörper mittels einer An-

wenderschulung auf die neue Präsentationsmöglichkeit geschult werden. 

 

Ergebnis der Ausschreibung:  

 

Es ist eine beschränkte Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb durchgeführt worden, 

bei welcher ein Angebot eingegangen ist.  

 

Das Angebot ist vollständig und technisch sowie rechnerisch in Ordnung. Auch erfüllt der 

Bieter alle Eignungskriterien, wodurch das Angebot zugelassen ist.  

 

Das vorliegende Angebot stammt von der Firma VS Vereinigte Spezialmöbelfabriken GmbH 

& Co. KG.  

 

Vergabeempfehlung: 

 

Der Angebotspreis liegt mit 55.535,29 € netto um 8.408,63 € über den ursprünglich kalku-

lierten Kosten. Dies befindet sich im Rahmen, ist nachvollziehbar und stellt ein äußerst gu-

tes Ergebnis für die Gemeinde Denklingen dar. Da die Fördermittel aus den vorliegenden 

Förderprogrammen bereits verwendet wurden (Tablet-Ausstattung, Schulgebäudevernet-

zung), muss der Angebotswert aus den Haushaltsmitteln der Gemeinde beglichen werden. 

Im Angebotswert ist der Tafelabbau der bestehenden Tafeln je Klassenzimmer einkalkuliert. 

 

Das Angebot der Firma VS Vereinigte Spezialmöbelfabriken GmbH & Co. KG erhält 99,40 

Wertungspunkte gem. Wertungskriterien. 

 

Anmerkung: 

 

Es gibt noch Eventualpositionen, welche unter Umständen bei der Umsetzung benötigt 

werden können. Es ist allerdings nicht davon auszugehen. Mit folgenden Kosten kann im 

Einzelfall gerechnet werden:  

 

Lastenverteilungsprofil    29,39 €/Tafel 

Kabelbrücke, Aufbodenkanal    76,72 €/Meter 
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Kabelauslass mit Zugentlastung   112,91 € 

 

Die Grundschule Denklingen erhält durch das vorliegende Angebot die ausdrückliche Wun-

schausstattung. Außerdem wird durch diesen letzten Puzzlestein eine vollständig digitali-

sierte Schulumgebung geschaffen, welche den heutigen Standard darstellen wird.  

 

Beschluss: 

 

Zur Umsetzung Klassenzimmerausstattung für die Grundschule Denklingen werden folgen-

de Beschlüsse gefasst: 

 

Der Auftrag ist gemäß Angebot vom 06.12.2021 in Höhe von 55.535,29 € netto bzw. 

66.087,00 € brutto an die Firma VS Vereinigte Spezialmöbelfabriken GmbH & Co. KG, 

Hochhäuser Str. 8, 97941 Tauberbischofsheim zu vergeben. In diesem Auftrag ist der Ta-

felabbau von 8 Tafelsystemen enthalten.  

 

Eventualpositionen 

Bei Erforderlichkeit sind die im Angebot aufgeführten Eventualpositionen zu vergeben. Dies 

wird nach dem Vor-Ort-Termin zur Abstimmung (nach Auftragsvergabe) geklärt.  

 

Abstimmung: Ja 11  Nein 0  Anwesend 11   

 

 

TOP  21 BRK-Kindereinrichtung in Denklingen - Haushaltsplan 2022 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom diesbezüglichen Schreiben des Bayerischen Roten 

Kreuzes, Kreisverband Landsberg am Lech, vom 01.12.2021 und beschließt, dass die dort 

aufgeführte Haushaltsplanung genehmigt wird. Dieser Haushaltsplan sieht einen Defizitan-

teil der Gemeinde Denklingen von 25.824 Euro und die Anschaffung zweier Bodensitzstüh-

le in Höhe von 150 Euro durch die Gemeinde Denklingen vor. Abschließend stellt der Ge-

meinderat fest, dass die gemeindlichen Ausgaben durch die gesetzlich vorgeschriebenen 

Förderungen ergänzt werden.  

 

 

Abstimmung: Ja 11  Nein 0  Anwesend 11   

 

 

TOP  22 BRK-Waldkindereinrichtung in Denklingen - Haushaltsplan 2022 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom diesbezüglichen Schreiben des Bayerischen Roten 

Kreuzes, Kreisverband Landsberg am Lech, vom 01.12.2021 und beschließt, dass die dort 

aufgeführte Haushaltsplanung genehmigt wird. Dieser Haushaltsplan sieht einen Defizitan-
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teil der Gemeinde Denklingen von 45.945 Euro vor. Abschließend stellt der Gemeinderat 

fest, dass die gemeindlichen Ausgaben durch die gesetzlich vorgeschriebenen Förderun-

gen ergänzt werden.  

 

 

Abstimmung: Ja 11  Nein 0  Anwesend 11   

 

 

TOP  23 Entscheidung über die Zulässigkeit des eingereichten Bürgerbegehrens 

gemäß Art. 18a der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 

 

Sachverhalt: 

 

Bürgerbegehren werden nach Art. 18a der Gemeindeordnung des Freistaats Bayern be-

handelt. Inhalt eines Bürgerbegehrens ist die Beantragung eines Bürgerentscheids.  

 

Am 25.11.2021 ist ein Bürgerbegehren mit folgender Fragestellung eingereicht worden:  

 

„Dürfen das Ortsbild Denklingens mit einer Erweiterung einer bereits bestehenden Wohn-

blockanlage mit Tiefgarage weiter entscheidend verändert, die Verkehrssituation auf dem 

Weg zur Grundschule durch erhöhtes Verkehrsaufkommen verschärft und durch große 

Tiefgaragen ein erhebliches Risiko für die Freiwilligen unserer Feuerwehren geschaffen 

werden?“ 

 

Über die Zulässigkeit des Bürgerbegehrens entscheidet der Gemeinderat.  

 

 

Beschluss: 

 

Das Bürgerbegehren ist unzulässig. Der Gemeinderat begründet das wie folgt: Die Frage-

stellung enthält keinen Entscheidungscharakter, d. h. es ist unklar, was bei positiver An-

nahme des Bürgerentscheids gelten soll. Des Weiteren ist die Fragestellung zu unbe-

stimmt, weil nicht ersichtlich ist, um welches Grundstück es sich handelt.  

 

Abstimmung: Ja 8  Nein 3  Anwesend 11   

 

 

TOP  24 Stellungnahme zum Antrag der Gemeinde Fuchstal auf Errichtung und 

Betrieb von 3 Windenergieanlagen i.V.m. einem Forschungsvorhaben zur 

Erprobung eines kamerabasierten Erkennungs- und Vermeidungssys-

tems 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von folgenden Unterlagen: 
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 Antrag auf immissionsschutzrechtlichen Genehmigung nach § 4 BImSchG zur Errichtung 

und zum Betrieb von drei Windenergieanlagen auf dem Grundstück Fl.Nr. 2450 der 

Gemarkung Leeder in Verbindung mit einem Forschungsvorhaben zur Erprobung eines 

kamerabasierten Erkennungs- und Vermeidungssystems an Windenergieanlagen 

 

 Antrag auf Zulassung des vorzeitigen Beginns gemäß § 8a BImSchG für folgende Maß-

nahme: Rodungserlaubnis für dauerhafte Rodungsflächen 

 

 Diesbezügliches Anhörungsschreiben des Landratsamtes Landsberg am Lech vom 

15.11.2021, Az. 1711.1-WEA/234-21/61.11 
 

Der Gemeinderat beschließt, dass die Gemeinde Denklingen keine Stellungnahme abgibt.  

 

 

 

Abstimmung: Ja 10  Nein 1  Anwesend 11   

 

 

 

 

Damit war der öffentliche Teil der Sitzung beendet. Herr Erster Bürgermeister Braunegger 

eröffnet nach Ausschluss der Öffentlichkeit den nicht öffentlichen Teil. 

 

Sitzungsende öffentlicher Teil: 20:20 Uhr 

 

 

 

 

 

Andreas Braunegger    Johann Hartmann 

Erster Bürgermeister    Schriftführer 
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